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Dr. Marx vor dem Landlag.
Ankündigung der OMKoMsn .

. * . Berlin , 18 . Febr . (Drahtmeldung un ' etco Berich erstatters .)

^ preußische Landtag , hat am Mittwoch bei der Vorstellung des
^ en Kabinetts einen sehr „großen Tag " gehabt Das Haus war

^ erordentlich stark besetzt , auch am den Tribünen herrschte die Neu -

rj?1» sich die neuen Minister einmal anzusehen , die denn auch im-

^ UtMar wach Beginn der Sitzung feierlich ihren Einzug hielten ,

j^ ' itntnifter Zehnhoff tat? neben Herrn Mcrx , Herr Teveri '
ng

^ um einen Stuhl heruntergerutscht . Am rechten Flügel sahen
die neuen Herren Becker, der immer abwechselnd Staatssekretär

^ Minister war . die beiden Demokraten Dr Schreiber und
^ öpke - Aschosf . sowie eine Neuer '

cheinunx . der dandniirtschafts -

Minister Steiger , eine Konzession an den rechten Zc .itrwms 'slügel

, Der Beginn der Sitzung ging in der allgemeinen Unruhe v - r -

die anhält , bis Herr Marx sich erhebt und die Regierungs -

Gärung verliest , die von den Kommunisten mit dauerndem Lärm

Zwischenrufen begleitet wird , leider auch da . wo per neue Mini -
^ vräsident den Toten von Dortmund einen legten Abschieds-
* «» Tertbet .

Sonst ist es eigentlich schwer, bei dem Programm irgendwie ein -
" Weit . Herr Marx ist ein geschickter Taktiker , er hat sich alle Mühe

^ Scben , der Opposition von rechts den Wind aus den Segeln zu neh -

, und ein Programm konstruiert , das eigKltlich genau mit den -

^ en Worten eine Regierung der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft
^ gearbeitet haben könnte . Es liegt ein befremdender Widerspruch

^ in . das; Herr Severing den Satz gutheißen konnte von der Schule ,
te den Geist des besten Christentums prakti ch lebendig machen soll.

^ dag sogar die weltlichen Schulen eine neue christliche Grundlage
das Reichsschulgesetz erhalten müßten . Gegen das Programm

Achten die Sozialdemokraten wenigstens der Form halber erhebliche

^ Sendungen und hielten sich offiziell die Hand gegenüber der Re¬

gung frei Herr Marx hat eine scharfe Attacke geritten gegen alle

t^ ientBcn . die die Bildung einer arbeitsfähigen Regierung in Preu -

^ unmöglich gemacht hätten Er hat dabei vergessen hinzuzusetzen .
«ine arbeitsfähige Regierung bei so zugesp 'tzten Verhältnissen nur

3 eine Wehiheitsregiernng sein kann So vorsichtig sein

^ xramni formuliert ist, Hai es doch den Anschein , das? Herr Mirx

£ Glicht erreichen wird , dah die Oppositionsparteien ihm das Ber --

.̂ u-n voiieren Vor allem sieht sich Minister Severing einer ge-
™% nen Opposition gegenüber und hat wenig Hoffnung , daß er ein

Vertrauen erhalte . Zm günstigsten Falle bringt die neue Konstellation
es , wenn es sich die beiden Pole zuzählt , auf 224 gegen 226 Stimmen .
Bekommt aber Severing das Vertrauen nicht , dann muß er zurück-
treten und dann wird das übrig « Kabinett sich mit ihm solidarisch
erklären . Das Zentrum verweist darauf , daß es dann wieder Herrn
Marx wählen könne und das gleiche Ziel so lange wiederhole , bis die

Opposition müde geworden sei . Mit nicht mißzuverstehender Deutlich -
keit ließen die Deut ' chnationalen in ihren ersten Entladungen den

Ruf nach Neuwahlen ertönen . Ihr Sprecher der Abg . Dr . W i n k l e r ,
verlas folgende Erklärung seiner Fraktion : Meine politischen
Freunde , mit denen über die Au stellung des Herrn Marx zum Mi -

nisterpräsidenten nicht verhandelt worden ist, haben 'hm ihre Stimme

versagt und sehen ihre Haltung gerechtfertigt durch die Art , wie er

sein Kabinett gebildet hat . Sie haben ihm auf seine Anfrage bekundet ,
daß sie grundsätzlich für eine Vo ' ksgemeinschaft eintreten , für eine

Zusammenfassung aller auf christlichem , nationalem und sozialem
Boden stehenden Volkskräfte . Das Ministerium , das er im Gegensatz

zu dieser Auffassung von dem Wesen einer Volksgemeinschaft zu-

Ämmengestellt hat .
' ehe» sie als eine Herausforderung der hinter

' hnen stehenden , alle Volksklassen umfassenden Wähler an . schließt es

doch die in den Parteien zur Rechten lebendigen Volkskröite . denen

Christentuin , Vaterland vnd soziale Verständigung das Erste sind ,
von der Mitarbeit aus . Dagegen stützt sich auch dieses Ministerium
wieder mit die Parteien des Klassenkampfes , die in der Zeit , wo sie

die preußische Politik bestimmt hatten , sich als völlig unfähig erwiesen

haben , den ernsten Aufgaben unserer Zeit gerecht zu werden , und die

in erster Linie verantwortl ' ch ist Mr die immer mehr zu Tage tretende

Fäulnis in unserem ö ^ entl ' chen Leben Wir sind zwar der Meinung ,
>agte der Redner , daß zunächst alle Moal ' chkeiten erschöpft werden

müssen uni ohne Neuwahlen zu einer staaisbüraerl ' chen Regierung zu
kommen seben aber , wenn eine solche n ' cht in kürzester Frist ? '>» gnde -

kommt , auch nur den Ausweg eines Appells an die Wähler

Dem heute vorgestellten Ministerium werden wir das Vertrauen ver -

sagen .
Namens der Deutschen Vo 'ksMrtei erklär »« Dr . von Campe .

>ein« Fraktion könne der Regierung Marr fo °it » ? rtt «wc« entgegen -

finden . Redner verliest darauf .eine längere Erklärung in der es

feitet , daß die mue Neuerung in keiner Weiße dem «' 'danken d ' r

Bnl ' -'.gen'^ ^ N -vft etHW "* «. - - Meliert -b-n 5och i»« r R "» -

tößfftin die einzig « Möglichkeit M gebunden Mehrheitsvechältnissen

zu kommen .

Seralung des Schwtzbsrichks
Was nun ?

. F. Ff. Paris , 18. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
e* Schlußbericht der Mllitiirkontrollkommission wurde heute

^°kgen von General Walch dem s r a n z ö s i , ch e n A u ß e n m i n i -

Milium übergeben , eine Abschrist davon wurde jedem der all .ierten

Ureter in der Botschasterkonserenz zugesandt . Gleickzeitig

Ehielt auch Marschall F o ch als Präsident des interalliierten Militär -
" Liters ein Exemplar .

Der Bericht ist an Herriot als Präsidenten der Botschafter-

ijMttenj gerichtet . Er besteht aus 44 mit Maschinen geschriebenen

12 Anhänge sind beigefügt . Die Anhänge haben technischen

^ «rakter . während der eigentliche Bericht allgemeinen Charakter hat .

5 ' Zahlt die Versehlungen Deutschlands gegenüber den Abrüstung »,

^ 'mnuingen auf , besaht sich mit den Heeresbeständen d?r Pol zei.

Kriegsmaterialwertstätten , der deutschen Militärgesetzgedung und
""r allem mit dem e i stder in SeutsSland herrscht .

Das Militorkomites von Bersailles begann be. eits

!"it dem Studium des Berichres uno man nimmt an . daß die Bot -

^ asterkonjcrenz Samstag oder Montag mit dem Gutachten des Mi -

,
" irkomitees und dem Bericht der Kontrolltommi ston sich werde be-

Ästigen können . Es ist möglich , - steht aber noch nicht fest - daß
^ krio« sich demnächst nach London begeben wird , um mit Baldwin
***> Chamberlain zu konferieren , hauptsächlich über folgende Fragen :

Soll de, Bericht oeröffenUicht werden ? A° e soll diese Berösfent -

^ ung erfolgen ? ^ ll der Bericht allein veröffentlicht werden oder

der Anhang ? Wie soll die neue Mitteilung der Alliierten an
°utschland abgefaßt sein , die der Reichsregierung am 2« . Januar

^ Sekijndigt wurde ?
, Zn dieser neuen Mitteilung soll Deutschland bekanntgegeben wer -

£ «, was es noch zu tun kiabe, damit der Artikel 428 des Bersailler
^ « razes als durchge ' ührt gelten könne « nd damit dann die Räu -

der Kölner Zone eriolge .
F. H . Paris . 18 Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

« otschafierkonferen , tritt am S a m s t a g um 11 Uhr vormittags

Hammen , um zu beschließen, wann der Bericht der Militärtontroll -
"Emission erörtert werden soll.

8nltOQ

ErmMelungsversahren gegen Lanße -

Aec ermann .

nira » der Staatsanwaltschaft aus Aushebung der Immunität .

^ Verlin . 18 Febr ^ (Drahtbericht ^ ^

rT itut umterri - . — .
' ^ atsanwaltf kaft

'
Me die Telegraphen -Union

rtet« f Seite erfährt wird sich noch heute die

. - - . - unwuitfkiaft Offizien an den Reichetagspr ^ std 'nten

und einen Beschluß des Parlaments über die A u f h e -

der Immunität des Abgeordneten Lange - Heger -

? ° " n . der )or%ot "m falle Bar, , it . ils auch ' t Fa e foeile > l -

^ U8e vernommen rlei , verlangen ^ da nunmehr das Er mitte -

^
" gsverfahrc « zogen Lange -Hegermann durchgeführt « erden

Finanzdebatte in ser Kammer.
? .-H . Paris . 18 . Febr . (Drahtmewuag unseres Berichterstatters .)

Der Finanzminister C l e m c n t e 1 teilte mit . daß 1925 die Finanz¬

lage dadurch schwierig sei, daß große Anleihebeträge vom Staate ein -

gekost werden müßten . Scî on am 16. Februar seien fiU 3 30 Mil -

ltonen Anleihen ' fällig geworden . Diese seien auch vollkommen

eingelöst worden , was tnsbejonoere dadurch erleichtert worden sei,

daß an demselben Tage 315 Millionen neue Schuldverschreibungen
der Nationalverteidigung gezeichnet wuroen . Herriot erklarte ,

daß ein Land , welches arbeite , nicht unruhig zu jetn und nicht an

seiner Zukunft zu verzweifeln brauche . Der Abgeordnete der Mehr -

reit Georges Bonnet forderte die Ausarbeitung eines Finanz -

planes . Die Mehrheit babe vertrauen zu der Regierung , daß es

dieser gelingen werde , die Finanzen in demokratischem Sinne zur

Gesundung zu bringen . - Die Aussprache wird morgen lortgesetzt

werden , der Finanzminister Elemente ! wird eine große Rede halten .

Matznahmen zur FrankenüMMna .

LH Paris . 18 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Da die Budgetdebatte in der französischen Kammer sich ungewöhnlich
lange hinzieht , beschlc -ßt die Regierung , ein neu :* Budget -

zwölftel zu überreichen , welches wr d:n Monat Marz gelten soll .

Das Kabinett hofft , daß Ende März das Budget bewilligt sein

könnte Der Finanzminister überreichte heute fünf © es et ? es vor¬

schlage einen G- !stzesvo : lchlag zur Bekampfimg der Steu ?rb :-

trü Hernien saleichzeitig "?ird die Aushebung des Couponshe tes an -

gckünd ' iit) " einen Eeset -esvor ^chlag :oegen rascher Eintreibung der

SHicrn 8 . einen Geiekesvorschl ^ g . der Verbesserungen für .die

Uebertragung von auf Namen lautenden Aktien herbeiführen wll

4 einen Ge'etzesvor ' chlaa wegen Schaifung einer ^ .ais- zum Ruckka" f

von Renten und Älnleiben pnd 5 einen Gese -̂esvorschlag . wodurch

Zahlungen erfolgen können ohne das, daiür Banknoten verwendet

werden müssen (Ausdehnung des Scheckve rkehrs ) .

De ? äßtrfHftf .

Aeußerungen des rumänischen Gesandter i? Paris .

F. H . Paris . 18 . Febr (Draht,, -eldung unseres Berichterstatters .)

Der rumänische Gesandte in Paris , Diamandy . äußerte sich

gegenüber einem Vertreter des „Temps " über den deutsch-rumä -

Nischen Konflikt und behauptete , daß die von den Deutschen während

der Besetzung Rumäniens ausgegebenen Banknoten die Mitteilung

enthielten , daß für diese Gelder Deckung in Deutschland vorhanden

sei. woraus Diamandy den Schluß ^ieht daß die Banknoten ein -

gtlöst werden müßten . Die rumänische Regierung habe aber die

Banknoten zurückkaufen müssen Diese Tatsvche und die Goldrückkehr

Rumäniens seien die Hauptursache für die Entwertung der rumä -

„ ischen Valuta . Aus der letzten interalliierten Finanzkonfer ^nz in

Paris habe Rumänien erklärt , daß es in dieser Frc -ge sich seine

Rechte vorbehalte , aber es seien redaktionelle Schwierigkeiten ent -

standen Damit gibt alko Diamandn ',u , daß feie Konferen , der

Finanzminister in Paris keinerlei Beschlüsse wegen Einlösung dieser

Banknoten fak-te . » nd damit ergibt sich auch noch , daß die rumänische

Forderung hinfällig ist. Die lange Erklärung Diamandys

schließt mit verstecktsn nnd offene« Drohungen Segen Deutschland.

Eise Alkohol » Debatte
im AeichswD .

Ablehnung des Schankstäüen - Gesotzes. - Die Tod«
erkiärnng Kriegsserschollsner»

m . Berlin , 18 . Febr . ( Drahtmelbung unserer Berliner Schrift «
lettung .) Der Reichstag kann seine Etatsberatungen nur in Unter «
brechungen fortsetzen , weil immer wieder floine Anfragen von den
Ausschüssen zur Verabschiedung reif sind. So wurde am Mittwoch
zunächst der Entwurfüber die Todeserkl ärung
K riegsverschollener endgültig angenommen und als Zeit »
punkt für das Inkrafttreten des Gesetzes der 1 . März ds . Is . be»
stimmt . Dann setzte ein großer Kampf gegen den Alkohol ein ,
der sich unter der Forderung eines sozialdemokratischen Antrages auf
Vorlegung eines Entwurfs des Schankstättengesetzes ver -
barg . Der Antrag hat schon den Ausschuß passiert und ist von die -
seni angenommen worden . Das Haus wollte sich damit nicht be.
ruhigen . Der '

Präsident der deutschen Gastwirtschaftsunlernehmer .
Herr Strauß , von der Wirtschaftlichen Vereinigung hielt eine
Brandrede gegen das ganze Gesetz, mit dem nur eine verschleierte
kiommunalisterung des Gastwirtichaftsgewerbes bezweckt fei . Auf
diesem Wege werde man nie die Trunksucht bekämpfen . Es lag nahe ,
daß er dabei auch auf die eigenartigen Erfahrungen einging , die in
den Vereinigten Staa >en mit dem Alkoholverbot gemacht wurden .
Der deutschnationale Dr . S t r a t h m a n n vertrat einen deutsch-
nationalen Antrag , der wenigstens die Jugend vor den Gefahren
des Alkoholgenusses schützen soll, während der Deutschvvlksparteiler
Ä ' ckes zwar die Bestrebungen gegen den Alkoholmißbrauch untere
stützte, aber den soziuldemokratischen Antrag ablehnte , weil man
ein wichtiges Gewerbe nicht einfach vernichten dürfe . Von der
Wirtschaftlichen Vereinigung kam mit dem Hotelbesitzer Nolt «
au - Hannover noch ein zweiter Interessent zu Wort , der das Prob -
lein sehr humoristisch anfaßte und den versöhnenden Einfluß eine ?
mäßigen Alkoholgenusjes empfahl , wobei ihm sofort zugerufen
wurde , daß es doch zweckmäßig sei , anch im Reichstag Bier zu verab --

reichen . Bei dem Charakter der Deutschen ist es freilich nicht einmal
sianz falsch, wenn der Sozialdemokrat Moses den Ausspruch eines
Sachverständigen zitierte , wir würden in Deutschland Niemals eine
Revolution gehabt Huben , wenn damals hochprozentiges Bier zu
haben gewesen wäre . Auch Herr Moses lehnte übrigens die Trocken ,
legung ab , er will nur die schädlichen Wirkungen des übertriebenen
Altoholgenusses auf den gesundheitlichen Wiederaufbau de; Volke »
verhindern , was wohl schließlich jeder will . Die Kommunisten
endlich haben entdeckt , daß die Alkoholinteressenten jeden einzelnen
Abgeordneten „an die Kandare genommen haben "

, um eine EchLdi -
gung ihrer Interessen durch ein Gesetz zu verhindern . Der Demokrat
S p a r r e r zeigte aber , w'' e hier die Gegensätze mitten durch die
Fraktion hindurchgehen , da nach seiner Erklärung bei seiner eigenen
Partei die Mehrheit ein Schankstättengesetz ablehnt . Daß die
Bayern sich ihr Bier nicht nehmen lassen werben , weil es für sie
ein Ernährungsnuttel ist , dazu braucht es nat « lich gar nicht der
entschiedenen Erklärung des Herrn S ch i r m e r . Schließlich wurde
der Ausschußantrag mit 200 gegen 168 Stimmen abgelehnt .
Der deutschnationale Antrag zum Schutze der Jugend dagegen an -

genommen . Den Rest der Sitzung füllte die Fortsetzung der Ber «»»

tung des Verkehrsetats aus .

Immer noch Ruhrkredile .
Die Sozialdemokraten fordern einen Untersuchungsausschuh . — Ein «

zweite Denkschrift in Vorbereitung .
rn Berlin , 18. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung . ) Die Sozialdemokraten haben im Reichstag den Antrag
eingebracht , einen Untersuchungsausschuß zur Nachprüfung
der Beträge und zur Rückerstattung an das Reich ( ! ) einzusetzen , die
an die R u h r i n d u st r i e gegangen sind . Sie geben also die Hosf»
nung nicht aus . aus diesem „Fall " doch noch politisches Kapital za
schlagen . Soweit wir hören , fall die Regierung den Sozialdemokra -
ten sehr weit entgegengekommen sein . Nach unserer Kenntnis ist
die Denkschrift , die jetzt dem Reichstag zugegangen ist , erst ein Teil
des Materials , das dem Reichstag vorgelegt werden soll . Im
Reichsarbe ' tsministcrium wiid gegenwärtig eine zweite Denk .̂

jchrift ausgearbeitet , worin Rechenschaft abgeleqi wird über die
gesamten Gelder , die während de? R 'chrkampfeo abgeführt
worden sind nicht allein an die Industrie , sondern an alle Zweigs
der Wirtschaft und auch an die Gewerkschaften .

Der Ausbau vvn Wlbelmshaven
Die Vergrößerung der deutschen Flotte .

* Berlin , 18 . Februar . (Funkspruch .) Bei der Beratung des
Marineetats im Haushaltsausschuß des Reichstages begrüßt «
Abg Brüninghaus ( Dt . Volksp .) die Anforderung eine neuen
kleinen Kreuzers und fünf neuer Torpedoboote .
Auf verschiedene Anfragen erklärte Reichswehrminister Dr . G e ß l e r ,
daß das Projekt des Wilhelmshavener Hafens nicht an dem Wider »
stand der Marineleitung gescheitert sei , sondern daran , daß die Ge»
meinden und Länder nicht die erforderlichen Mittel ausbringen kenn -
ecn . Jetzt sei ein neues Projekt aufgetaucht , dem die Marincleitung
sofort zugestimmt habe . Das Gesetz über die Heeres - und Marine -
kammer werde , sobald es die Finanzlage des Reiches gestatte , dem

Reichstag vorgelegt werden .

Das Artet ! im Aamburaer Kommun ; sieuyro ; ch .
TU .. Hamburg , 18 . Februar . (Funkspruch .) Im Kommunisten <

prozeß verkündete der Vorsitzende , Landgcrichtsdirettor Dr . Pfeiffer ,
folgendes Urteil : Der Angeklagte Urbahns wird wegen Hoch>

Verratsunternehmens zu 10 wahren !? estungsbaft unh 1WW
Mark Geldstrafe verurteilt . Wegen Beihilfe zum Hochverrat werden
verurteilt : Frehde zu 6 Jahren Festungshaft und 600 Mar ?

Geldstrafe . Soppen zu 5 Jahren Festungshaft und 500 Mark
Geldstrafe , Levy zu 4 Jahren Festungshaft und 400 Mark Geld -

strafe , Jensen zu 4 Jahren Festungshaft und 400 Mar ! Ge ?dltrafc ,
Scheible zu 2 Jahren , v Monaten Festungshaft und 220 Mark
Geldstrafe . Kühl wird wegen verbotenen AZaffentragens zu 20
Mark Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt , im übria «»
freigesprochen . Gleichfalls freigÄPiochen wird E ^ sei ^
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Sechs Monale Dawesplan.
Seine Folgen und Wirkungen in amerikanischer Beleuchtung «

Am 18. Februar ist es genau ein halbes Jahr , seitdem d <td
Dawesgutachtcn in Krasi trat . Im Hinblick aus die Bedcutun ».
iie man besonders in Amerika den wirtschaftlichen Wirkungen
dieses grotzanacttgten Bersuches zur wirischastlichen . Sanierung "
Eurovas beimiht . liaben wir durch unseren amerikanischen
» abeldienfi einigc führende Amerikaner um ihre Meinungen
befragt , um unseren Lesern einen interessanten und autort -
Mittlen Einblick in die offizielle Stellungnahme der Bereinigten
Staaten zu den bisher zutage getretenen Auswirkungen des
Dawesplanes bieten zu können Wir bringen heule zun « » «
die Mciniingsäutzerung Herbert Hoovers . des amerikanischen
Handelsmiiiisiers , der als eine der hervorragendsten Autoritäten
der Bereinigten Staaten gilt .

Kerberl C . Ävooe/ ,
Handelsminister der Vereinigten Staaten .

Der Dawesplan ist der erste Versuch , das Reparationsproblem
taf rein kaufmännischer und wirtschaftlicher Grundlage zu lösen . Es
ist nicht zu viel gejagt , daß diese Lösung des leidigen Reparation ?--
Problems zu der Zeit , da sie gefunden wurde , einen neuen euro¬
päischen Zusammenbruch mit seiner unausbleiblichen Rückwirkung
auf den Welthandel verhinderte .

Die Stabilisierung Europas , welche wir uns von diesem Plane
versprechen können , wird eine Belebung des Welthandels und einen
» ermehrten Verbrauch an Waren herbeiführen . Schon jetzt machen
sich trotz der kurzen Dauer seiner Wirksamkeit Folgen in dieser Rich-
tung bemerkbar .

Das Dawesabkommen war ein denkbar wichtiges Ereignis auf
dem Gebiete der Weltfinanz , indem es durch die Errichtung einer
unter internationaler Kontrolle stehenden Goldreserve -Emissionsbank
die Stabilisierung der deutschen Finanzen und Währung vorsah . Der
Plan ist elastisch , er enthält in sich den Apparat , um Aenderungen
« nd Verbesserungen vorzunehmen , falls sich im Laufe seiner Aus -
führung Schwierigkeiten einstellen sollten .

Außenpolitisch hat die Beilegung des Reparationskonfliktes , zu-
sammen mit der Stabilisierung des deutschen Budgets und der deut¬
schen Währung und die Abnahme der Arbeitslosigkeit und Zunahme
der Produktion in Deutschland , einen weittragenden Einfluß auf
ganz Europa . Dieser Einfluß wird andauern und die wohltätigen
Folgen davon reichten auch zu uns über das Weltmeer .

Großbritannien weist nach Annahme des Dawesplanes
« ine erhebliche Besserung in allen Zweigen seines wirtschaftlichen
Lebens auf . Auch in Frankreich . Italien und Belgien
macht sich eine andauernd günstigere Gestaltung von Handel und
Industrie geltend In diesen Ländern zeigt sich ein gewisser Fort -
schritt beiüglich geringerer Staatsausgaben und höherer Besteuerung
mit dem Ziele besiegen Haushaltsausgleiches und stabilerer Valuta
Polen bat seine Währung stabilisiert . Jugoslawien . Finn -
land . Estland . Litauen , Schweden und Norwegen
deutliche Stabilität ihrer Wirtschaftslage und steten Fortschritt .
Holland . Spanien und Dänemark weisen infolge örtlicher Umstände
eine zeitweilige Depression aus . die aber schon dab ' i ist . sich zu heben ,
Rußland macht keine wirklichen Fortschritte , Oesterreich . Ungarn
Rumänien , Bula " rien und die Türkei lassen nicht den bei anderen
Ländern zu beobachtenden Aufschwung erblicken .

Immerhin ist ein großer Teil Europas nach wie vor in qefäbr ^
licher Weile „überrüste t" und die Währungen ruhen noch nicht
auf ko stabiler Grundlage , die nur erreicht werden kann , wenn sie
auf Goldbosis qestellt werden .

Diese Tatsachen seien im Zusammenbang mit dem Dawesplan
erwähnt weqen ihres allgemeinen Einflusses auf die Lage ganz
Eurovas . Die für eine Ration wichtigen Umstände berübren na¬
türlich auch die anderen wegen des engen internationalen Zusammen¬
hanges von Industrie und finiibcl . Die Zustände in Deutschland
Köngen natürlich in beträchtlichem Maße von denen der Nachbar -
länder ab^

II .
Andrew <£ . Mellon ,

Staatssekretär der Vereinigten Staaten und
Vorsitzender des amerikanischen Ausschusses

für Fundierung der Weltkriegsschulden .
Es ist eine Folge der Anwendung der Grundsätze des Dawes *

planes aus die Finanzpolitik der europäischen Länder - daß Deutsche
land und die anderen europäischen Nat -onen merkbar zu der ge' und ^ i
und rationellen Wirtschaft der alten Zeit zurückkehren Im Hinblick
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auis die wirtschaftliche Prosperität der Vereinigten Staaten muß die
neue Lag « in Europa , die sich aus der Realisierung der Dawesidee
ergibt , als ein Faktor von überragender Bedeutung in Rechnung £2*
stellt werden . Deutschland und Europa im allgemeinen
haben sich geistig jetzt neu e i n g e st e l l t und blicken anders
in die Zukunft , Für Europa bedeutet der Dawesplan den Anbruch
einer neuon wirtschaftlich günstigeren Aera . den Entschluß , seine An -
gelegenhciten unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu betrachten ,
eine Wiederherstellung des internationalen Kredites , Für Amerika
bedeutet die Erweiterung seines Marktes und seiner Geschäftsmöz -
lichkeiten — eine Beschleunigung unserer wirtschaftliche !» Entwicklung .

Wie ist nun die Lage in jenen fremden Ländern , deren G .' deihen
so eng mit dem unserigen verknüpft ist? Unser eigenes Wohlergehen
ist sin Anzeichen dafür , daß sich Europa auch auf dem Wege « r
Besserung befindet . Der Krieg hat uns gelehrt , daß die Wirt ' chaft
keine politischen Grenzen mehr kennt , rotd daß die Spezialisierung
der Industrie , welche sich in der ganzen Welt vollzogen Hat . alle
großen Völker im wirtschaftlichen Sinne mehr oder minder von ein -
ander abhängig gemacht hat Der alte trügerische Glaube , daß
ein Staat nur auf die Kosten eines anderen prosperieren oder seine
f>öchstentwickelung dann erreichen kann , wenn seine Nachbarn sich i>m
THaos befinden , findet unter klugen und ernst zu nehmenden Leuten
keinen Anbang mehr .

Eines der boffnungsnallsten Anzeichen einer neuen besseren
Aera war die endgültige Annahme und Ausfübruna des Dawes -
planes durch die europäischen Mächte . Vor zwei Jahren gab Staats -
sekretär Hughes jene Anregung . welche allmählich zu der Ein °
setzuna der Sachnnständigen -Komm isston unter dem Vorsitz des Gene -
rals Dawes führte .

Die Kommission entwarf ein*« Plan , welcher nach meinem
Dafürhalten einen der nichtigsten je vollzogenen Schritte auf der
Bahn internationaler Zusammenarbeit bedeutet . Die praktische An¬
wendung dieses Planes wurde in die Hände eines Generalagenten
gelegt , S , Gilbert Parker , eines befähigten unid amrandten jungen
Amerikaners , der glänzende Leistungen als Unterstaatssekretär des
Schatzamtes aufzuweisen hatte . Die InkroWcfeunc des Dawesplanes
bedeutet ohne Zweifel den Beginn einer Lösung der wirtschaftlichen
Wirren Europas . Eine der ersten Folgen des Dawesplanes war
das Wachstum einer neuen Mentalität und An -
ichauungsweise in Eur ova , 5 Jahre lang l.'atte Eurova
>n einem Zustankd politischer Unruhen und Zwistigkeiten gelebt , welche
eine Lösung des Revarationsprobleins und den w -rtschastlilh « n Wie¬
deraufbau verhinderte . In vielen Ländern fiel die Valuta immer
mehr : die ^ n!dustri « steckte und in manchen war der Tr 'vb zu waren
und Kavital anzusammeln , in der Masse der BevölK 'runa ganz und
aar verschwunden . Diele Zustande machen sich natürlich nicht nur
in Eurova sondern auch in der ganzen Welt li-emerkbar Sie swtt
V B . Amerika dadurch in Mltle 'den ^ckaft , daß stch de : Markt für
uwere landwirtschaftlichen Produkte verengte und infolge davon auch
unter » ^ ndi 'stne litt .

Auf das dusche Volk selbst drückt die tatsächliche Last der Re -
»arationen nicht k> sehr und ist n ' cht so entmutigend w 'e die Unae
mik'heit . unter der es die ganzen ^ ghre gelitten hat . Ein gewisses
Gefühl der Erdichte nun« und etwas von dem vor ' riegs ^eitlichen
Geist w ' rtfchaft ^ cher Kraft und Sparsamkeit durchweh * !e>doch setz '
das Land nrfo es besteht die ae' unde Aimo ^ bnre des Vertrauens ,
daß Deutschland feinen Verpflichtungen nachkommen kann und zu
seinem früberen Status industrieller Blüte zurückkebren wird ,

Die Reform der deutschen Währung ist ein bervorragendes Mo -
ment des Dawesplanes und bedeutet die tatsächliche Rückkehr zum
«Goldstandard , Eine rasch sinkende Währung hat einen verheerenden
Einfluß iowohl auf d ' e Industrie als auch auf den Sparsinn der
Bolksmasse . Die Rückkehr zu einem stabilen Geld ' ystem ist an und
für sich schon genüqend , um die Industrie neu zu beleben und die
Ansammlung von Kapital zu fördern , welch« so wichtig für den Fort¬
schritt ist.

Mit der Inkraftsetzung des Dawesplanes endet natürlich keines
wegs Amerikas Gelegenheit zur Hilfe und Mitarbeit an der wirt -
ĉhaf lichen Genesung Euroims , In vielen europäischen Ländern , in -

sonderheit in Deutschland , hestelu ein 'olcher Kapitalmangel daß dies
ein ernstes Hindernis für raschen Wiederaufbau bedeuten wü ' de ,
wenn sich nicht finanzielle Hilf « aus dem Ausland Mchrpen läßt
Außer der kürzlich fliWg gemachten Anleihe von 200 Millionen
Dollar werden sicherlich andere ausländisch « Finanzierunasgeschäfte
Vg »„ von d ^nen ein großer Teil >n Antens getätigt werden wird

was starte Ansprüche an unseren Bestand an flüssigem Anlagekapital
stellen wird .

Die Folge dürft « ein zunehmender Markt für amenkaini ^
Waren und ein Stimulus für unsere Industrie sein . Mit der "0

gen Genesung Deutschlands und anderer europäischer Länder
sich eine stärkere Konturren -; in gewissen Industriezweigen g«"

machen , welche wahrscheinlich gewisse allmähliche Umstellungen ^
uns nötig mächen werden . Aber die allgemeine Folge einer f
Prosperität kann nur die Erweiterung unserer Marktgebiete ,
Ge^chästsmöglichkeiten sowohl töi« die Neubelobung unserer w

schaftlichen Entwicklung bedeuten .
Amerika steht meines Erachtens vor einer Periode des «

schritte ? und des zunehmenden Wohlstandes , vorausgesetzt , W ^
ein gesundes Maß von Selbstbe ^chränkung und ein besonnenes
teil m unseren Unternehmungen anwenden .

III.
Garrad B Winskon ,

Unter st aatssekretär des Schatzamtes der Vereilt '

ten Staaten . ,
Die Annahme und Ausführung des Dawesplanes durch ^

eU '

land hat in erster Linie der deutschen Regierung und der dcmi

Privatwirtschaft der Geldmarkt der Vereinigten
tengeöffnet . - ». des

Regierung , Kaufleute und Jdustrielle konnten auf Gruna
der augenscheinlichen Lösung der deutschen Finanzschwierigkeiten F

genden wiederkehrenden Vertrauens in Amerika Anleihen
nehmen . wjf

Natürlich hängt es lediglich von der bona fides , mit n,e - cr
t

tflCi<
Vertrag durchgeführt wird , ab , ob unser Geldmarkt ihnen auch ®

terhin offen bleiben wird oder nicht . Wenn alle seine Bedingung
ausgeführt werden , wofür die bisherigen Anzeichen sprechen , so ®

den die amerikanischen Banken ohne Zweifel Deutschland in 1®

vernünftigen Weise auch weiterhin finanziell stützen. Es ist imw
^

hin zu früh , um zu prophezeien , was der endgültige Erfolg sein v

Ohne Zweifel hat sich der Dawesplan schon jetzt als eine
wirtschaftliche Wohltat nicht nur für Deutschland , sondern für t
ganze Welt erwiesen . Die Umstellung der Mark auf Goldbasis 9

wahrscheinlich den Weg für andere Staaten geebnet , ihre Wäh ^
gen gleichfalls auf dieselbe gesunde Grundlage zu bringen . ~

Ä,
Vorschlag , die jetzt in England bestehende Beschränkung der ®Ö xjLfJ
fuhr nicht zu erneuern , würde weniger Beifall finden , wenn die W

nicht hauptsächlich aus Goldbasis gestellt worden wäre .
*

Die außerordentliche Wertschätzung des Dawesabkommen » . ut
sich in dem vorliegenden Gutachten gleichmäßig ausspricht . wV ,
sich nicht zuletzt wohl oaraus herleiten , das, aus amerikanische ^
rogung hin die ersten Schritte zu einer sogenannten sachverstänow ^
Einschätzung der deutschen wirtschaftlichen und finanziellen
sähigkeit getan wurden und daß es der amerikanische General frjjje
war , der dann auch dem Gutachten der_ Sachverständigen gr^

l ° . .

a>

liU *
Gleichwohl stellte es immerhin ein « feste

mar , oer ounn aucy oem tsuiumieit ver « llll>i>cr >i» nvtftrn
Gestalt verlieh . Wif haben an dieser Stelle stets die
vertreten , daß deutscherseits durchaus kein Anlaß vorlag , das
gutachten freudig zu begrüßen , da es Deutschland kaum
Lasten auserlegt . , .
dar . aus der sich aufbauen ließ . Der Plan bedeutete auch , ' - j
psychologisch betrachtet , insofern einen Schritt vorwärts , als "1 ^
zum erstenmal wieder Deutschland und die Alliierten aus dem ^ ^
gegenseitiger Verständigung den Wiederaufbau Europas in
nahmen . In diesem Sinne stellte sich das Londoner Abkommen ,
au ! dem Tawesplan süßte , als ein Vertrag aus Gegenseitigkeit
der nicht mehr einseitig Deutschland Verpflichtungen auferlegte ,
dern auch als Voraussetzung für ihre Erfüllung den Alliierten ^
stimmte Bedingungen vorzeichnete Wenn die amerikamschen
achten von der „gesunden Btmosplzvre des Vertrauens " und
„bona fides " sprechen , als Hauvtbedingung für die KesuN» ^
Europas , so vergessen sie daß diese psychologischen Voraussetzung
noch teine - wegs solche Fortschritte gemacht haben , wie das ®

^
wünschenswert gewesen wäre . Die Nickträumun -a Kölns "
letzte Kammerrede Herriots sind nicht dazu angetan , eine 1

^
Atmosphäre zu festigen . Erst wenn auch seitens der Alliierten ^
Londoner Abkommen loyal durchgeführt wird , können die >n ^ ..«
vorliegenden Gutachten in Aussicht gestellten Wirkungen
und dauernde Gestalt erhalten .

Korpulenz macht all , ^
verunstaltet die Körperwrmen und ist auch ungesund Wir raten J» otet
teilten und alle » zum Starkwerden Veranlagten , in ber Avoidcke <*>
- - -- - - - • • StOlt *30 Gramm echte Tnluba -Kerne zu kaufen , dte unschädliche ^ " " » ,. 11«?
feitzebrender Wirkung enthalten . Sicher erhältlich : Hvf -APotheke , tc t
ftrahe SOI : Stadt -Apotheke . Karlstrahe 19. Die Bestandteile sind
Packung angegeben .

Kugo Wols .
Von

Romain Rolland .
Romain Rolland ist zuerst durch seine hervorragenden musik -

geschichtlichen Arbeiten berannt geworden , die alle Borzüge
seiner darstellerischen « uns ! befiven . Auch die Sammtung oon
Aussaven . Mustler von oeuie ' , die er jevi bei Georg Müller
t» München ersli>et »cn iätzt . enthält Meisterwerke tiesvrtngctidcr
Sharakiertftit lins tniereiiieren besonders dte Würdigungen
-fcuticher Meister , unter denen neben Wagner und Richard
Strauf , Hugo Woti besonders hervortritt . Aus dem ergretienden
Lebensbild , das Rolland ihm gewidmet , seien hier einige SteUen

/ wiedergegeben .

Je mehr man in die Geschichte großer Künstler eindringt , desto
tiefer wird man von der Größe des Schmerzes er ' chüttert d- n ihr
Leben in sich birgt . Sie sind nicht allein den gewöhnlichen Prüfun -
«en und Täuschungen unterworfen gewesen , d . e„ ihre reizbare Emp .
ftndlichkeit grausame ' treffen sondern ihr Genie , das ihnen vor ihren
Zeitgenossen einen Vorjpruna von zwanzig , dreißig , fünfzig Iahren -
oft von mehreren Jahrhunderten — sichert laßt eine Wüste um sie
erstehen verdammt sie zu verzweifelten Anstrenguirgen - nicht einmal
um zu siegen - sondern nur um zu leben

Es ist selten daß diese Naturen zarter als ander « , diesem end -
lose» Kampfe lange Widerstand leisten können , Krankheit und
Elend sind die Ursachen eines frühzeitigen Endes der schönsten Genies
gewesen die gerade würdig waren glückl ch zu sein - eines Acozart .
eines Schubert , eines Weber Und trotz alledem sind sie glücklich *u
nennen , wenn st« wie jene in einem von Er -raitungen und Ent -
behrungen untergrabenen Körper die volle Gesundheit der Seele und
die Schaffensfreudigkeit bis zum Ende bewahrt baben die die Nacht
erhellt , in der sie ringen . Es gibt aber ein schlimmeres Geschick !
Ein Beethoven , der arm , in seiner Liebe betrogen , in sich selbst ein -

gemauert war , ist lange nicht der unglücklichste der Menschen ge -
wesen . Nichts blieb ihm als er si» selbst : aber er geborte sich
wenigstens , er beherrschte le ' ne innere Welt And welches Reich war

dieser unendlichen Gedankenwelt vergleichbar diesem weite, , Him -
mel . an dew die Stürme voniberbraulten ' Bis zu seinem letzten
Tag bewahrte fcer alte , an sein -n elenden Körper oek- ttete Pr ^me.
theus seine eiserne Enerke daß nichts ihn "pachten konnte St ?r -
bend w-ir ferne letzte Be ^ ^nng d -"- Empörung ! Mitten in
einem G >"nitter richtete er sich mit *>"M Tc>d -> rin " -nd in sem^ m
Bette m>s unî wies mit der gen Himmel So ist ->r im onN»-,-

Kamn ^e von e!n "M ein >men Schlag g^^ o ' ien »n - <̂ l "<tt gek" llen
?s^ ->r w ? ' nT man non dl>nen âaen ^>>e "Nmnblich sterben die

sich WW fitv-rtrsv -n . die dem langsamen stückweisen Verfall ihrer
See 1* keimabnen ?

(So mg" o« mit fwao W ^l.f. dessen tragisch »» ihm einen
besonderen Platz in dem Fegefeuer '"■"r größten Musiker sichert.

★
Mit 37 talvten « ar d>>es s -'b ' p nernichiet , — die fünf

Achre vollständigen Wahnsmns lassen sich mcht mitzählen. In der

Kunst giibt es nicht viele Beispiele eines so schrecklichen Schichals .
Das Unglück Nietzsches kommt ihm in keiner Ws,se gleich ! d n -i
R . etzlches Wahnsinn war gewissermaßen eine schöpferische Kraft : si?
ließ aus seinem Genie Blitze bervorlprüben , die sich niem ^ s in einem
Zustand des Gleichgewichts und der vellkon -menan Ge^undhe ' t gezeigt
hatten Wolfs Wahnsinn wa , Vernichtling . Selbst in der Zeitsp ^ nn ^
dieser » 7 Jahre kann man übrigens sehen wie gê tia ihm das Leben
zugemessen wurde Dieser Mensch , der wirklich erst mit 27 Iahren
?u schaffen begann und dann kür vier Ia ^re gelebt 9rf»er in die ' en
vier ^ abren hat er ^ tensiner gelebt als die Mehrzahl de»- Künstler
in einer langen Laufbahn , und er hinterläßt in seinem Werk « d "n
Stempel einer Persönlichkeit , die keiner je vergessen kann , der sie
kennengelernt hat .

Dieses Werk besteht wesentlich aus Liedern : und diese Lieder
sind durch die Anwendung W von Wagner für da« dramatische Ge¬
biet ausgestellten Grundlät -e in der lpri ' chen M " sik charakterisiert
Es hand -' lt sicki hier nicht um eine N ' chabmung Waaners Hier und
dort fin .̂ t man bei Wolf wagnerische Formeln wieder si' brigens
nicht weniger als »ffim^ are Remimsnn ^en an Ber ' ioO Das ist
das unvermeidliche Zeichen der Z"it > un ^ >ede» groß » Künstler Mi ' l
seinerseits dazu b ? i die allen tet -inkig ? Tvr ^che zn b" reichern ^lber
der tieke Wagnerismus " <>n Wolf bestell » ' cht in diesen " r>̂ niuk>ten
Ael °" sichk«i«n er druckt sich in semew W '" fn aus . da - W ^en der
M » !ik ans de» Dichtuna iv '-i 'ileiten 1^90 schrieb er ^ n ^»iimv -' rdinck :
„Lasse N0r allem die Poesie g ' s dl« eigentliche Urheb -rin meiner
musikalischen Sprache zu Worte fcnircn denn da liegt der Ha

' e
im V f»ffer .

"
Wenn derselbe Mensch wie W »»ner . zugleich Dichter und Kom¬

ponist ist . so ist natürlich daß Dichtung und Musik eine vollkomi -ene
Einheit perwirklichen . Wenn es sich aber darum handelt die Seele
anderer Dichter m Bkusik zu übertragen so sind dazu besondere Ga¬
ben p^vcholngischer Sveinbeit » nd reiche Snmr >gtbie nötig Dies >> Ga -
ben hatte Wolf in höchstem Grad « Kein Musiker hat ie die Dichter
besser empfunden und verstanden G Rühl sagt in einer seiner
K '-itiken ' „Er ist der grWe Psychologe genvsen den die deutsche
Musik seit — Womit erlebt bat " Diese Psychaloai ^ hatte nichts
Anerlerntes Wol .f war « nkäbig Dichtunaen in M " sik tu fetzen die
ibn nicht beae >stert -n Er lteli stb mebrmals vorlasen oder er las
sich selbst do « Gedacht das »r kn «nnanferen " >ollte "b»nd « laut »ar ,
M »„ n er ssch danon üb ^rmälitigi küblt " ^anderf ? e - sich mit den Ge¬
dicht r>on nlleim ah f 'io loine aanie Atmalnkiär ^ ein und trä " m<«
lange Dann gina er schtaken an nächsten " ?araen s ^ ri b "t

Lied in e^nem <̂ ! e>d " ^ kcht̂ p,^, -.vten
' as>,-el" nn !bw Un >̂ »fiifei'Ich s?« S* "** " Ii ' «cngeftttt -t
Dann ik»> <»ti Tuft f W (t W , fT 5 ' ' ' " —
er an WtiTer . .,ich Vilv - no » sf' puK. g ^schr !^" " W S([' r
dflf er «in» ft - nn ' >»<Sre d >» ae"fer » wun si< e'p Cr, ^esegt bgt

Unter de" no-n Wölk ansgemäbsten "Sedi^ im ist nicht ein ein-
we « rniHeftrrsVfr 'n wa - rnrrn wede > von l? ' MfWrf noch von
Sch^' map " fag ' r, könnt » llnd ey jst darunter **\n G ' dicht eine --.
?eitgei, !i'sisch<>n afimnM ffin ' " ipve pon il>nen p̂wvatkilch
war ^n — w ' e Litien ^- an der g ."^ i!n ' cht b"tte nan ibm "»rtont
Verden . — Mb« er konnte es nicht . Er komponierte immer mir das ,

was ihm in den Werken großer Dichter so vertraut geworden
daß er es wie sein eigenes fühlte . het

Auch fällt in seinen Liedern di« Wichtigkeit auf , die er
Klapierbsgleitung beimißt , und ihre Unabhängigkeit hinsich" w> ^
Stimme , Sei es . daß Singstimme uud Klavier den Gegensatz ^
di üct .' n , der so oft zwischen Worte und Gedanken tritt : sei
im „Prometheus " von Goethe , wo die Begleitung den je*
vrohenden Zeus schildert , während die Tingst ' mme der ^inteiprei ^
Titanen ist : sei es , wie in der Serautb ? von Eichendorff , wo .
dcr Klavierbegleitung einen verliebten Studenten darstellt .
der Gelang einen Greis wiedergibt , der Ifir lauscht und sich ' ^
Jugend erinnert , — immer behalten Klavier und Gesang if| tc Ms
»uvidualilät Nichts könnte vom Liede gelöst werden , ohne es
zu ?erstißren Ganz besonders ist dies von den instrumentalen f a

urt u
zu logen , die die Lreder eröffnen sie schließen , sie einrahm ^
ihre Stimmnna kurz lusamwepfossen Die der po>>t 'schen
dete musikalische ??»rm ist Ankerst mannigfaltig bald ein
Gedanke bald die kurze Noti « runa e 'nes poet ' schen Eindrn ^ .,^ zS
einer kleinen Wandlung bald ein großes evi 'ch - s oder drania '
Ge?nä 'de Müller bemerkt es komme nor de ^ Wölk ein^m . it
eine arönere Breite g-i^ ? als der Dichter ^elbst e« getan l>ai :
d« m italienische « Liederbuch « — ist der <v " . r>tnor >r»" ' '
man ihm mache«, konnte " Mx es ist kein unrühmlicher '' 0 1
f̂ ' ion^erc berrs ' ch die ffW'd' ibf» nertont die Mit feinem trag ' sch^ . ,̂« K,
^ ick üb ^r^ nstin - rnen so dak> w ' n k<»aen möchte er abnte es
N ' em" nh bat fwfs^r «r« ?r ^t -naste der betrübten und wr *'*

iru
len Beelen in M " sik ausged ' ückt d! » alten
Wilf ^ w Master »der di« erhabene Nichtigkeit in einigen
aen Michel -Angelos ,

* ^
Sogleich nach Wolks Tod - wurde sein oüenie pon aam

land anerkannt . Sein « Leid -n riefen fast «ine fast iib" rt
Re <i ?tin >n zu seinen Gunsten bernor Nelierall bi ^d- t^n , ,„t<
Wolf -Vereine Lieute sind es nun ^ erökfeniliibi ' naen Nriessam
gen . Erinnerungen V ^ ranhien Man ^ an ^pnicht kür stch ^
^ 9 i ' itofi ' rfVich^n » ünstlers immer nerston ^en ,u haben und et '
stch über leine Lästerer Denkmäler und Ttatuen werden vo
richte » werden ^

!Xch be, "^ if1e daß für den herben un > anfr ' chtia -t« ^
verspäteten *w «ru« g«n — wenn er ki» b ' tte norau -inknen
— ein grober irmoVen wären Cr hätte zu seinen na «
lichen ^ »»n,<nd ^ ''«ni ae' aat -

..^ b '" Vis fie,ich.t >T Spichs ftir m cht errichtet diele
ste sind kiir >? iich selbst Um , » tvrtt ^n Knm ' t-^ « ,u ^ ffit
um in "ndeseq, ><n>, !n ^ " ch taff -rt ^,| «reisen da qchs
M'Î N^ ??r>>" nde sei ^> TOn >n>aret Ut at » ch n?„ ^ r 1v' fcu rf*P
lvbet mich H-' i-fio« « moff * Ukt * ffnmfd 1' •>" meinem W *a ^

(gut*" m a-uch nfi (w fein ? andern apo ' fq gs5>t , die ge^^ . jfft-
^ einVeliaL - ' t oder Gleichgültigkeit ankämp en Was mich w
•ch fiiit im ?>afen "

Sven Kedin ko ^ nftte alt . begebt der beriibint
ĉh"rrgsr «!^ nde „ it* Gntd - cker. dessen Bliche ssk-rall Verbreiter

und in hohem Ansehen stehen , seinen so. G burtstay .
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wkkilVßgebWg Des WWll Wmdie SljMM Opfer,
$ ur3e Anfrage über eine feste Rheinbrücke bei Maxau . - Interpellation über ein ZeUnngsverbvt .

Der Keuberg .
Der Badische Landtag ehrte zu Beginn der gestrigen Nachmit-

^ Atzung die Toten von Dortmund in würdiger Weise . Staats -
•tcifibent Dr . & e 11 p a ch und die Minister R « mm « le und Dr.
' " I e x hatten pch aus der Regicrungsbank eingeiunden . Anstelle

^ durch Krankheit a » der Teilnahme an der Sitzung verhinderten
J
-t<ifibenten Dr . Baumgartner oerlas Vizepräsident Maie r-Heidel-

,̂ >z das ganze Haus hatte sich inzwischen von den Plätzen er-
«den — folgende Kundgebung : „Meine Damen und Herren ! Als

Mern vormittag um die zehnte Stunde auf den Staatsgebäuden
Lande die Flaggen auf Halbmast stiegen und der Trauerflor

^ Landes- und Reichsfarben umhüllte , da wußten wir , dag um
bleibe Stunde drunten im Ruhrgebiet in Dortmund die 186 Todes-

' vfer der furchtbaren Grubenkatastrophe zur letzten Ruhe gebettet
urd >!n . Mit dem Entsetzen über das furchtbare Unglück verbindet

im ganzen deutschen Volke das innigste und herzlichste Mit -
^whl mit den Angebörigen die ihre Gatten , Söhne , Väter und
* tiibet sehr oft die einzigen Stützen und Ernährer ihrer Familien
Floren haben. Der großen Zahl derer , Ae ihre Teilnahme an
,.

CI grohen Trauer ausgesprochen haben, schlieft sich auch der Badische
^»ndtag als Vertretung de» kubischen Volkes von ganzem Herzen
?" Wir wollen aber n^cht nur in Worten den Unglücklichen bei-
fcfen , nein , das ganze Deutsche Volk soll durch die Tat der reich-
"hen Mithilse der Männer sich würdig erweisen, die als Helden
^ uester Pflichterfüllung im Dienste der Arbeit gefallen sind . —
5' °. verehrte Damen und Herren , taben sich zum Zeichen der
?hrerweisung gegen die Toten und zum Ausdruck des herzlichsten
pi 'Iibs mit den Hinterbliebenen von Ihren Sitzen erhoben. Zch
»eile dies fest und danke Jkmen .

" Die weihevolle Stimmung , die
''Q5 Erdenken an die Opfer der Dortmunder Katastrophe im Hause
Zeugte , wurde empfindlich gestört durch eine parteiagitatorische
'kde des Kommunisten Ritter , die nicht nur vom Hause , sondern

dem Präsidenten zu bunt wurde, der dem Kommunisten wieder-

pi bedeutete, es sei unangebracht , das Andenken an die Toten
^ rch agitatorische Reden zu schänden und der seinem ausdrücklichen
bedauern darüber Ausdruck gab , daß in diese menschliche Kund-

Abling ein so unpassender Ton hineingetragen worden sei. Dem
^ äfidenten stimmten die übrigen Abgeordneten zu.

Unter den Eingängen befand sich der erste Nachtrag zum Staats -
Anschlag für die Jahre 1924 und 1925, über dessen wesentlichen
^ fcalt wir unsere Leser noch unterrichten werden. Dann wurden

Kurze Anfragen durch die Regierungsvertreter beantwortet .
^ eiste , von Deutschnationalen Abgeordneten eingebracht, lautete :

^ ie stellt sich d«e Regierung zu dem Projekt einer festen Rhein¬
aus « bei Maxau ?" Diese Anfrage war wirtlich kurz. Kurz war
®bei auch die Antwort der Regierung . Oberregierungsrat Seeger
!° ' lle mit . daß das Finanzministerium in dieser Frage erneut Er -
Übungen veranstalte und vor Abschluß dieser Erhebungen zu seinem

Dauern nicht in der Lage sei . bestimmte Mitteilungen zu machen ,
^ us eine vom Zentrumsabgeordneten eingebrachte Kurze Frage über

Abbau von Direkloren an höheren Schulen antwortete ein Re -

.̂ rungsvertreter : - Die Direktoren der badischen höheren Lehran -

^>ltcn . die am 31 . Dezember 1923 das 60 . Lebensjahr vollendet

I sollen nach Ablauf dieses Schuljahres in den Ruhestand ver-
le8t werden.

Heuberg — Truppenübungsplatz oder Kinder -
o l u n g s h e i m ? Diese Frage beschäftigt die Gemüter seit

"
^ m . Dem Landtag liegen darüber vor : I Förmliche Anfrage
Nd «' nträge . Der Haushaltsausschutz hatte sich mit ihnen in meh¬
ren Sitzungen eingehend beschäftigt und ließ durch seinen Bericht-

satter Freidhof mitteilen , daß er beantrage , den Anträgen der
. bg Martin und Gen. zuzustimmen, dem Antrag der Abg. Straub ,
tz Fischer - Karlsruhe . Richter. Rigel . Siebert zuzustimmen, den
^ rag des Abg. Dr . Mattes und Gen. abzulehnen. Der Zentrums -

fitorbnete Martin begründete dann eingehend folgende Förmliche
^

'
lllge : Ist der Regierung bekannt, daß die Leitung des Kinder-

^
» lungshcims Heuberg fast vollständig in württemberg '>sch « Hände

Nammen ist , obwohl der badische S ' aat bedeutende Zuschüsse leistet?
gedenkt die Regierung zu tun . um den badischen Einfluß zu

^ Etn ? Kennt die Regierung die Wünsche der Heuberggemeinden
^ " glich der Verwendung des ehemaligen Truppenübungsplatzes ?

ß
?s gedenkt die Regierung in der Sache zu tun ? Anschließend be-

j
l"rtete Martin noch folgende zwei gleichfalls von ihm einge-
°chte Anträge : „Der Landtag wolle beschließen , die Regie-
"8 zu ersuchen , mit Nachdruck daraus hinzuwirken, daß den Anlie -

j
* tn das Gelände des ehemaligen Truppenübungsplatzes Heuberg

'an8frlstigcr Pacht In größerem Umfang als bisher zur Verfügung
wird .

" Ferner : „Der Landtag wolle beschließen : Die Re-
^ iung zu ersuchen , bei der Reichsregierung dringend vorstellig zu
^ dett , es wolle die Verwaltung des Lagers und des ehemaligen
^ruppenübungsplatzes Heuberg vom Landesfinanzamt Stuttgart los-

und wieder dem Landesfinanzamt Karlsruhe zugeteilt werden.
"

. Minister des Innern R e m m e 1 e erwiderte , die badi 'che Regie -
keinen Einfluß auf den Zweckverband badischer und würt -

^ mbprgi|(f)er Gemeinden „ Kindererholungsheim Heuberg"
. Diesem

^
^° >n sei bas Lager Heuberg vom Reichsfinanzministerium au ! die

»erb
*1 DOn Iahren verpachtet worden. Im Warstand des Zweck -

bände » werden die württembergischen Interessen durch zwei und
e "kI 1)en durch vier Personen vertreten . Die dem Verein vom

®taale gegebenen ZuschuNe seien sehr ni -drig Die Regie
. 8 kenne die Wünsche der Heuberggemeinden. Den Bemühungen

OQhil/4 *̂ ^ et ~ f . : . .. . _« . . .. v s . tj . t . .. :
p dadischon Ministeriums des Innern sei es gelungen, die bisher im
^ 8er Heuberg stationierte württembergische Polizei durch badische
.

"Sulöfen und zwar sei am IS . Januar diese Ablösung ersolgt Die
^ °" °ren Bestrebungen des Ministeriums , die Heubergverwaltung
, ?8e wieder dem Landesfinanzamt Karlsruhe zugewiesen werden.
lcte!> erfolglos gewesen . Di« Erwägungen , ob aus dem Heuberg wie-

militäri che Uebungen abgehalten werden sollen , seien noch nicht
?°

Skschlossen Für 1925 sei keine Aenderung mehr zu erwarten Vor-
?^ ung bei der Reichsregierung konnte das badische Staatsministerium
j !s letzt noch nicht machen . Eine Prüsung über die Möglichkeit ver
^ °

ppelverwendung des Heubergs (teils Truppenübungsplatz , teils
d. ^ " 5olungsheim1 in die Wege geleitet . Frau S t r a u b von
" Demokratischen Fraktion begründete den Antrag der Frauenabge -

fii *
4**, nach dem der Landtag den Antrag Dr . Mattes aus „Zu-

^ ?rung des ehemaligen Truppenübungsplatzes Heuberg seiner frühe¬

ren Zweckbestimmung
" ablehnen und dafür die Regierung ersuchen soll,

für den Weiterbetrieb des Kindererholungsheims einzutreten . Die
Rednerin erklärte , es könne ein anderer Truppenübungsplatz gefunden
werden als der Heuberg. Kinderheim und Truppenübungsplatz lassen
sich nicht mit einander vereinen . Der Zentrumsabgeordnete D u ( \-
n « r hatte folgenden Antrag dem Haufe unterbreitet : „Der Landtag
wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen, bei der Reichsregierung
daraus hinzuwirken, l . daß die Verwaltung des Lagers und ehe-
maligen Truppenübungsplatzes Heuberg wieder dem Lanves înanz-
amt Karlsruhe zugeteilt werde, 2 . daß der Truppenübungsplatz Heu -

berg alljährlich , erstmals im Jahre 1925. als Manöuergelände verwen-
det werde. Das Kindererholungshsim soll bestehen bleiben.

" Der
Redner legte dar , daß die Maffcnspei/ung und Masfenunterbringun .i
von Kindern nicht das Ideal eines Kinderheimes feien , und ersuchte
um Annahme seines Antrages , den er dahin abänderte , daß das Lager
im Frühjahr und Spätjahr als Truppenübungsplatz für Reichswehr
und Polizei und in der Zwischenzeit als Kindererholungsstätte ver-
wendet werden soll. Aus einen Einwand des Ministers strich er dus
Wort „Polizei"

. Die Gruppe der Deutschen ( liberalen ) Volkspartei
stellte folgenden Antrag ' „Der Landtag wolle beschließen , die Regie-

rung zu ersuchen, bei der Reichsregierung daraus hinzuwirken, daß !»>r

ehemalige Truppenübungsplatz Heuberg im Interesse der Wirtschaft -

lichen Entwicklung der angrenzenden Gemeinden durch Verwendung
als Garnison für badische Truppen seiner früheren Zweckbestimmung
wenigstens zum Teil wieder zugeführt wird .

"

Dr . Mattes begründete ihn in längerer Rede, der folgende
Hauptgedanken zu Grunde liegen : Die Heuberggemeinden haben
durch die Aushebung des Truppenübungsplatzes große Verluste er-
'litten . Schlimm seien die Verhältnisse in Stetten a . k. M . Das

Kindcrerholungsheim habe den Gemeinden wenig Vorteile gebracht.
An eine Aushebung Les Erholungsheims denke niemand , obgleich
der Minister auf verschiedene Mängel im Betrieb hingewiesen habe.
Es müsse ein Modus gefunden weroen, um den notleidenden Heu -

bürggemeinden zu helfen. Frau Fische r - Karlsruhe von der sozial -

demokratischen Fraktion unterstützte Frau Straub in ihren Aus -

knhrungen und trat iür die Erhaltung des Kindererholungsheims
ein, das zwar kein Ideal sci , aber feinen Zweck doch erfülle . Frau
'.Inger nannte jene Anträge , oie sich gegen das Weiterbestehen des

kindererholungsheims richte », ein Verbrechen. Im Gegenteil müßten
neue solche Heime und zwar in größerer Anzahl als bisher errichtet
werden. Frau Klara S i e b e r t vom Zentrum schilderte die Verhält -

nisse in dem Kiirdererholungshelm Heuberg. sich dabin auf interes-

>cnte Statistiken stützend. Den An -rag Straub , den sie mich unter -

schrieben hat , unterstützte sie. Die früher vorgebrachten Beschwerden
ieien im letzten Jahre abgestellt worden. Die Leiterinnen sollten
r. icht zu jung sein Für die deutschnationole Fraktion erklärte der

Abgeordnete Schneide r -Mannheim , daß sie dem Antra « des Haus-

lialtsausfchusscs zustimmen werde. Wenn man zu einer Doppelver-

Wendung des Heubergs komme , dann dürften unter keinen Umständen
die Truppen in den für die Kinder bestimmten Räumen unterge-

bracht werden. Wenn bis jetzt für dieses Jahr schon 8000 Kinder

angemeldet seien, so solle man sich darüber freuen .

Die Antragsteller verzichteten auf das Schlußwort , woraus man

zur A b st i m m u n g schritt . Vorher gab es noch eine kleine Ge-

ichäftsorbnungsdebatte . Die Kommunisten hatten den Antrag ge-

stellt : Die Regierung zu ersuchen , bei der Reichsregierung dahin

zu wirken, daß folgende Maßnahmen getroffen werden : 1 . Jede

Berwcndung zu militärischen Zwecken wird abgelehnt . 2 . Das Er¬

holungsheim wird weiter ausgebaut . 3 . Sämtliches früheres Ge-

meindegelände soll an Kleinbauern verpachtet werden. Dieser

Antrag wurde gegen die Kommunisten und Sozialdemokraten ab-

gelehnt . Die Abstimmung über den Antrag des Haushaltsaus -

fchufses gestaltete sich etwas schwierig . Schließlich ergab sich , daß

dieser mit verschiedenen Mehrheiten angenommen wurde . Der An-

trag Dussner wurde mit 27 gegen 15 Stimmen angenommen.

Es kam dann eine zweite Förmliche Anfrage zur Beratung , näm-

lich jene der Deutschnationalen Fraktion über das Verbot des

„Süddeutschen Volksblattes " und das Verbot der Ver-

breitung des „Karlsruher Volksblattes " im Bezirk Bretten . Die

Interpellation lautet : „Am 29. November 1924 ist im „Süddeut -

schen Volksblatt " ein mit dem Namen des Verfassers unterzeichnetes
und gegen die Linksparteien gerichtetes Wahlgedicht abgedruckt .

Wegen dieses Gedichts ist die Zeitung am 2. Dezember aus eine

Woche verboten worden. Außerdem wurde dem Verleger unter -

sagt , das bei ihm zwar gedruckte, aber nicht von ihm verlegte und

redigierte „Karlsruher Voltsblatt " im Bezirk Bretten zu verbiet -

ten , obwohl diese Zeitung das beanstandete Gedicht nicht gebracht
hatte und auch nicht verboten worden war . Ist sich die Regierung
bewußt, daß diese kurz vor der Reichstagswahl ausgesprochenen Ver-

böte eine parteiische und verwerfliche Unterbindung der freien Mei -

nungsäußerung bedeuten? Ist die Regierung bereit , in Zukunft da¬

für einzutreten , daß die staatsbürgerliche Freiheit hinsichtlich des

Rechts der Meinungsäußerung wieder auf die gleiche Höhe wie in den

letzten Iahren der Vorkriegszeit gebracht werde ?" Schmidt -Bret -

ten begründete die Förmliche Anfrage und nannte dabei das Ver-

halten des betreffenden Referenten ein Verbrechen. Der Präsident
rügte den Ausdruck und Minister Remmele sagte : „Pfui Teufel" .
Der Zweck des Verbotes sei gewesen , den Deutschnationalen kurz vor

der Wahl den Mund zu verbinden . Minister R e m m e l « stellte ,
nachdem er den Vorwurf eines Verbrechens zurückgewiesen hatte , fest ,
daß die Beteiligten von ihrem Beschwerderecht keinen Gebrauch ge-

macht haben . Das Blatt sei verboten worden, weil es ein Gedicht
enthalten habe, das die Reichssahne einen „schworz-rot -goldenen"

Lappen genannt habe. Die Zeitdauer von einem Monat sei nicht
außer Verhältnis zur Schwere der Beschimpfung . Bei der Zeit-

dauer spielte die Reichstagswahl keine Rolle . Zutreffend fei , daß
das „Karlsruher Volksblatt " das Gedicht nicht enthalten habe. In
der Besprechung kam der sozialdemokratische Abgeordnete Marum

aus den Schmidtfchen Ausdruck „Verbrechen" zu sprechen und nannte

ihn eine Geschmacklosigkeit und Unanständigkeit. Da er diese Eha -

rakterisierung wiederholte , wurde er zur Ordnung gerufen . Es gab
Zwischenrufe zwischen Deutschnationalen und Sozialdemokraten , in

deren Verlaufe auch der Abgeordnete 0 . Mayer einen Ordnungsruf
erhielt . Für das Zentrum erklärte W i t t e m a n n . dieses habe
keinen Anlaß , in eine Besprechung einzutreten , da durch den Minister die

Angelegenheit zutreffend erläutert worden sei. Der Kommunist
Ritter erhielt einen Ordnungsruf , weil er die beiden Fahnen
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" genannt hatte . Dr . Glöckner bedauerte gleichfalls, daß

Schmidt einen Staatsbeamten einen „Verbrecher" nannte . Das sei

in diesem Hause nÜch niemals der Fall gewesen . Da nach dem

Schlußworte des Interpellanten Schmidt der Minister Remmele

auf verschiedene Aeußerungen nochmals erwidert hatte , sekundiert«

D . Mayer -Karlsruhe seinem Hraktionsfreunde , was den Minister zu

der Bemerkung veranlaßte : „Du rettest den Freund nicht mehr !"

Wittemann , Dr . Glöckner und Marum wiesen die von Schmidt in

seinem zweiten Schlußwort gemachte Unterstellung zurück, als hät»

ten sie dem Minister nur deshalb zugestimmt, weil sie Mitglieder
der Regierungsparteien seien . Wie alles in der Welt , so nahm auch

diese Debatte ein Ende. Der Präsident schloß hierauf die Sitzung;

heute früh um 10 Uhr beginnt die nächste.

Einverninng de» evangelischen Landes )ynode .
Die Kirchenregrerung der evanz . Landeskirche _ hat beschlossen,

die Landesjyitode auf den 18 . März zur Bejchlußfaijung über de»

Voranschlag einzuberufen. Der Hausyaltsaus >chuß w>rd zur Vorbe»

reitung am 16. Ällärz zusammentreten.
*

— Pforzheim, 18. Febr . sMessersteche»ei .1 In der vorletzte »

Nacht geriet der ledige Händler Ludwig ^Dorner mit der led .ge»
Anna Seeger auf der « tr ^ße in Streit . Er warf die Seeger auf den
Boden, m . ßhaiddelte sie und oerfetzl« ihr eimn Stich in den Riicken.
Die Seeger wurde nach dem Krankenhaus gebracht, ihre Verletzung«»

|md aber nicht l«ben»>Mhrlich .
Bruch .al , 18 . Febr . Lbcgen Erwerbung d«r rejch»sisialisch«n

Schloßgartenvaracken durch die Stadt , schwebten schon längere Zeit
Verhandlung«!! , die nunmehr zum Abschlus, gekommen sint». Di«

Erwerbung dieser Baracken durch die Stadt war deshalb geboten-
weil fi« doch noch auf absehbare Zeit t>ls Notwohnung Verwendung
finden niÄsfen .

— Mannheim , 17 . Februar . Bei der Städtischen Sparkasse wur-
den im Januar 1. I . 3 351718 Mark eingelegt ; der Betrag der Rück»

zahlungen belief sich auf 2 563 99U Mark , sodaß sich « ine Mehreinlage
von 787 728 Mark ergab. Die Guthaben der Kunden betrugen End»

Januar 5 298 234 Mark . Im gleichen Monat wurden 1692 neue Spar -

bücher ausgestellt.
— Mannheim , 18 . Febr . lVon Mannheim nach Ungarn . ) Ein »

eigenartige Luftpost vermittelte dieser Tage ein Kinderluftballon
aus einem Warenhause nach Ungarn . Aus einer angehängten Post»-
karte hatte eine „lustige Mannheimerin " aus Waldhof dem Ballon
Grüße mitgegeben uns den Finder evsucht . Nachricht zu geben. Au»
Mosjou -Wieselburg ( Ungarn ! kam eine Ansichtspostkarte folgenben
Iiryalis : „Besten Dank für Ihre freundlichen Grüße. Bin so frei,
Sie zu benachrichtigen , daß Ihr Ballon l>eute. den 11 Febr .. 7 Uhr
morgens auf freiem Fel-de vor meinen BüAen total erschöpft nieder«

gegangen ist ." Der Ballon war 16 Stunden unterwegs , hatt « also
eine durchschnittliche Reisegeschwindigkeit von über 50 Kitometer i»
der Stunde .

) ! ( Schriesheim lBergstraße) , 18. Febr . (Ev . Gkmeindehas, .)
Die ev . Gemeind? beabsichtigt den Bau eines Gemeindehauses, ao "

zu bereits die Arbeiten für den Rohbau aus >?efchrieben siwd .
Wiesloch , 18 . Febr . sUn all. ) Im Bergwerk bei Baiertal

ging gestern ein S p r e n g s ch u ß zu früh los . wobei die Arbeiter
Weigel aus Wiesloch und Heinrich Scherer aus Alt -Wicsloch schwer
verletzt wurden. Der Letztere mußte mittels Autos nach Heidelberg
verbracht werden.

= Rastatt , 18 . Febr . (Vauvarlehen . ) Der Wohnungsoerbands -
ausschuß beim Bezirksamt Rastatt , der für den Bezirk Rasitatt- Land
einer der wesentlichsten Kroditgeber zur Förderung der Neubau»
lätigkeit auf dem Lande ist , hat einstimmig beschlossen, daß jeder der
ra . hundert Darlehensempsänger des Jahres 1924 sosort noch 400 M
zugewiesen erhalten soll , sodaß er insgesamt 1000 M alz Darlehen
besitzt , dieser aber in <u1! llcksicht auf vi « Bedürfnisse der Bautätigkeit
1925 mit einem weiteren Nachlaß nicht mehr rechnen kann. Bei
den Darlehensschulden. die auf den 1. 4 . 25 zur Rückzahlung an de»
Wohniingsoerband fällig sind, kann das Bezirksamt Stundung ge»

währen.
= : Ofsenburg, 18 . Febr . Eine Reihe der in dem jüngsten Ko-m-

mun stenprozeß wegen des Marsches nach Durdach vor dem hiesig«»
Schöfienqericht Verurteilten hat gegen das Urteil Beruiung eingelegt .

— Vadenweiler , 18. Febr sZnm Beginn der Kurfaifon.) Als
Leiter des Kurorchesters Badenweiler für die Saison 1925 wurde
Kapellmeister Fritz G r u n e r t . früher Leiter des pfälzischen Lan»
dessymphonieorchesters in Ludwigshaien . verpflichtet. Die Konzert«

beginnen an^ ngs April
— Waldshut . 18 . Februar . (Brand .) In Attlisberg brannte

das Anweien des Londwirls Ebner innerhalb 2 Stunden bis auf
den Grund nieder Es konnte rast nichts gerottet werden. Der
Schaven ist durch Versicherung gedeckt

— Villingen , 18 Febr . (Abbau der Eisenbahnbetriebswerkstätte .)
'

Wie das Villinger Voiksolatt berichtet, soll die modern eingerichtet«
Villinzer Eisenbahnbctriebswcrkstätte anscheinend ebenfalls abge -
baut werden. In dieier Woche kommen 3g Arbeiter , etwa ei»
Drittel der Belegschaft , zur Enilafsung

( ) Konstanz, 18 . Fcbr . (Luftverkehrsgesellschaft.) Der Gedanke
der Luftverkehrsgesellschaft nimmt auch in unserer Stadt feste Fori»
an . Am 16 Februar oersammelten sich etwa 30 führend« Persönlich«
keiten aus den maßgebenden Körperschaften und Organisationen z»
einer Vorbesprechung kür die Gründung einer Luftverkehrsgesellschaft
Konstanz. Vertreten waren das Bezirksamt Konstanz, die Stadt
Konstanz durch ihren Oberbürgermeister M ör i ck e und die Stadt
Villingen durch ihren Bürgermeister , ferner die Garnifon des Jäger -
bataillons . die Handeskammer, das Hauptzollamt und die Reichspoft.
Oberbürgermeister Dr . M ö r i ck e begrüßte die Erschienenen. So»
dann sprach Ingenieur Truckenbrodt Uber die bisherigen Borde«
reitungsarbeiten für die Gründung der Gesellschaft und über der «»
Zwecke und Ziel« . Es wurde der Beschluß gefaßt , am Ende de»
Monats « i der endgültigen Griindungsversammluna zu schreiten u«t»
bis dahin kür die wache w werben.

: : Vom Bodenjee, 18. Febr ( Fölmstnrm. ) Am Sonntag herrscht «
auf dem Vooensee bei herrlichem Wetter ein ungewöhnlich starker
Föhn. Die Aussicht aus das Gcbir ' e war prachtvoll, aber der S «
bildete ein wildes Wogenmeer. Aberids kam es dann zu einem
Sturzregen . Im Allgäu hat der Föhnsturm namentlich in de»
Wäldern Schaden angerichtet Manche Tanne wurde umgerissen un»
auch an der Telephonleitungen gab es erhebliche Störungen .

Würmer sind Quälgeister
Iür Erwnchlcn«. erst recht aber lür Binder . Wir r*«;» kirnen , >25 tflromm
stiiMgen Natroma-Ertiak» z» kaulen . mit ftrtti Erwachsene »nd Kinder übe»
S 3abr« rtne Cur unternehmen Sicher erbittert! voi -Aouhlkc
strafte 201 ; Stadt -Avotbeke, KarlftraHe 19. Bestandteil « stnd auf »er
tsu'tuno anaeaedcn .

W54J,

. . Bei
Husten ,
Heiserkeit
Katarrhen.

Angenehm
Zuverlpssia
Un «ctiWlicn
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Aus ser Lanoeshauplftavt.
Karlsruhe . 19 . Februar 192S .

Rückzahlung Ser BeamIenSarlehen für Winterbedarf
Die „Karlsruher Ztg .

" bringt folgende halbamtlich « Erklärung
In einem Karlsruher Blatt wird unter Hinweis auf die Ee -

Haltsminderung , welche die badiichen Beamten der Gruppen I—IV
durch den ablehnenden Spruch des Leipziger Schiedsgerichts erlerden
die Frage gestellt , ob die Abzüge für das im Tpätjahr durch V« r-
mittlung der Beamlengenossenichaftsbant den Beamten und Ange -
stellten gewährte Wirtschastsdarlehen nicht einige Monate hinaus
geschoben werden könnten , oder ob man auf die Rückzahlung nicht
überhaupt verzichten könne . In demselben Zinne ist auch der Bc -
amtenbund beim Tiaatsministerium vorstellig geworden .

Au der wohlgemeinten Anregung ist festzustellen , das, der Rück-
Zahlungstermin auf Wunsch der Beamten ^ckmft schon einmal ver -
'choben wurde , und zwar vom 1 . Dezember auf 1 . Februar . Die noch-
malige Hinausschiebung der Abzüge würde keine wirkliche Er -
leichterung bringe » ! sie würde nur dazu führen , daß sich die
Rückzahlung des Darlehens bis in den nächsten Winter hinein er -

. strecken würde , wo dann >em Einzelnen die Abzahlung noch weit
schwerer fiele als jetzt. Von einem Erla « der Rückzahlung kann aber
schon wegen der ungleichen 2ßii £ung , die eine derartige Maßnahme
hätte , nicht die Rede fein . Ein nicht geringe Teil der Beamten , ms -
besondere auch der unteren Gruppen hat von dem Darlehen keinen
Gebrauch gemacht , gerade a-us Furcht vor den Rückzohlungsschwie -
rigkeiten . Diese Beamten müßten «e als durchaus ungerecht em-
pfinden , wenn das Darlehen fetit erlassen würde Mit einer Aende -
rung der Rückzahli ' ngsbedingungen kann sonach wicht gerechnet werden .

Wenn in dem Artikel weiter behauptet wird das! einzelnen Be -
amten am 1. Februar 30—40 31M für die Darl ?hcnstikgung abge -
zogen worden rctcn . so ist das nach den Feststellungen bei der Be -
amtengenossenschastsbank nicht zutreffend . Abzüge über den
zulässigen Betrag von 20 RM . sind nicht vorgekommen

★
Abnorme Witterung . Wie in so manchen anderen Dingen die

Natur Heuer schon weit über den Wintermonat Februar Hinaue in
den. Frühsahrsbeginn eingetreten zu sein scheint, so ist auch die
Witterung derzeit — längst keine winterliche mehr — so unbeständig ,
als wenn wir statt Februar schon Mitte bis Ende März oder gar
April -Anfang hätten . Niederschläge herrschen vor , doch werden sie
abgelöst von Perioden mit frühlingsmäßig - warmem Sonnenschein ,
und dazwischen gibt es heftige Winde , in Oberbayern in den letzten
Tagen gar bis zum Föhn gesteigert : kurz , der Winter scheint sein«
Herrschaft abgetreten vu haben zugunsten des heranziehenden Lenzes ,
der diesmal so außerordentlich früh au » der Bildfläche erscheint , daß
man nur wünschen mag . daß ein Rückschlag zu winterlicher Tempe¬
ratur ihm erspart werden möge . In den letzten Tagen zeigte sich
allerdings hin und wieder eine merkliche Abkühlung und Frost -
neigung abends und nachts und heute wird vom Sckiwar -wald
Schneefall gemeldet . Im Feldberggebiet liegt der Schnee bereits
dreiviertel Meter hoch und teilweise noch höhrr .

- Wege zur körperliche» und geistigen Wiedergesundung unserer
Zagend . Man schreibt uns : Am 23. bis 25. Februar findet hier die
Zweite badische Tagung für alkoholfreie Augend -
erziehung statt . Entsprechend den seit 1922 gemachten Fort¬
schritten aus allen Gebieten der körperlichen Ertüchtigung und hygie -
mschcn Aufklärung der Augend ist diesmal gegenüber der ersten
Tagung 1922 der Rahmen weiter gespannt . Außer Lehrern . Geist - '
lichen und Schulleitern sind auch die Schul - und Sportärzte , die
Jugendrichter und die Sport - und Turnlehrer der Iugendabteilun -
gen geladen . In allen Kreisen , denen irgendwie Jugend anvertraut
:st , sollte es allmählich klar geworden sein , daß wir uns als beut »
sches Volk politisch , wirtschaftlich und kulturell mit einem Nachwuchs
von nur durchschnittlichen oder gar unternormalen körperlichen und
geistigen Leistungen nicht durchsetzen werden Unsere ganze Zukunst ,
die innere wie die äußere Freiheit liegt in einer Jugend mit höchst -
wertigen Leistungen . Nun ist aber unser Nachwuchs immer noch ge«

schwächt durch die hinter uns liegenden Not - und Hungerjahre .
Darum muß die Jugend — und ihre Eltern und Erzieher — heute
etwas wissen von rechter Ernährung und Pflege des Körpers . Sie
braucht Männer , die ihr ein Leben in Gesundheit Schönheit und
Kraft vorleben . Und sie muß heute vor allem auch etwas davon
wissen , welche Gefahren ihr für Körper und Geist von all den
modernen Zivilisationsgiften drohen , deren verbreitetstes der Alko-
hol ist. So behandelt die Tagung auf solider wissenschaftlicher
Grundlage der Reihe nach die physiologischen , sozial - und individual
ethischen und sportlichen Gründe für alkoholfreie Jugenderziehung
am Montag und Dienstag . Am dritten Tag soll dann deutlich
werden , wie in oer Jugend durch ihre neue Goselligkeitssorm jene
Gefahren von selbst überwunden sind. Es geht jetzt um die Erhal -
tun « und Pflege der Reste der deutschen Volkskraft . Wir wollen
hoffen , daß durch diese Tagung recht viele zur Verantwortlichkeit
gegenüber der Volksgesundheit wachgerüttelt werden .

) ( DaS Böhmische Streichquartett . die altberüdmte , teil über 30
Jahren bestehende Quaitettvereintgung der Herren Carl H 0 f f m a 11tt,
Josef S u k. Georg Gerold und Ladislaus Z e I c n £ a , spielt heute
Donnerstag , den 10 Februar , abends 7 ^ Uhr , im Eintrachtsaale das
Es -dur Quartett von Dvorak , ov . 51 , das streite Rasaumowsky - Quartett
von Beethoven und Smetana : Aus meinem Leben . Zu letzterem Werke
sind dem Programm Erlttnlerungen beigefügt . Es ist dtes der 6. Staat •
mermusikabend der Konzertdirektion Kurt Neuseldt . Karten sind noch
bis abends 8 Uhr Waldstraize 89 eine Treove hoch, erhältlich , ab 7 Uhr
an der Abendkasse . Beginn viinktltch 7 )4 Uhr .

— Kaffee des Westens Heute Donnerstag abend K.II Uhr ist Carn »»
valtstischer Hausball mit verstärktem Orchester . Kostüme iind erwünscht .

Die Zustände im Gebiet der Wetheräeker .
Zu den uns zugegangenen Mitteilungen über die Zustände

im Gebiet der Weiheräcker . die wir in Nr . 72 d . Bl . zum Abdruck
gebracht haben , wird uns von der Siedlungsvereinigunc , Weiherfeld
c. V . noch geschrieben :

Der Artikelschreiber weist darauf hin , daß das Siedlungsgebiet
leider noch gewissen Mängeln ausgesetzt sei infolge der unvollkom -
menen Straßenverbindung mit der Stadt . Es fei zu befürchten , daß
diese Mängel noch auf einige Zeit bleiben müssen . Dieser Ansicht
können wir nicht beipflichten . Seit Oktober 1913 ist der Hauptbahn -
hos in Betrieb . Man muß an matzgebender Stelle sich doch darüber
klar gewesen sein , daß am Hauptbahnhof die Bebauung der Stadt
nicht zum Stillstand kommen kann und geeignete Zugan ^sstraßen mit
dem Gelände hinter dem Hauptbahnhos geschaffen werden müssen.
Wenn innerhalb von 12 Jahren die maßgebenden Behörden nicht in
der Lage sind, sich zu entschließen , wie der Verschubbahnhof mrlegt
und die Zugangsstraßen gemacht werden sollen , so kann bestimmt
damit gerechnet wevden , daß in weiteren 12 Jahren in dieser Be -
Ziehung auch noch nichts geschehen ist. Schon bei Beginn des Haupt -
bahnhofcs hätte diese Frage geregelt werden müssen , damit in dieser
Hinsicht später keine Schwierigkeiten entstehen , wie dies zurzeit der
Fall ist. Der Artikelschreiber betont weiter , daß die beiden Zugänge
oon der Schwarzwaidstraße und vom Stefanienbad Provisorium
seien, die auch wohl noch einige Zeit genügen . Die Bewohner des
Weiheräckergevieles werden sich dafür bedanken , noch einige Jahre
Schlammbäder nehmen zu müssen . Diese beiden Zugangsstraßen sind
in e ^iem derartig schlechten Zustand gehalten , daß man von einem
. .Besorgtsein " der Stadtverwaltung wenig sieht . Von einer Fahr -
straße und einem Fußgängerweg kann wohl kaum gesprochen werden ,
denn der ?ür Fußgänger auserlesene Weg ist in noch einem viel
ichlechteren Zustand als die Fahrstraße . Daß niemals ein Zustand
erzielt werden kann , bei dem man sich die Schuhe nicht beschmutzt,
durfte ohne weiteres klar fein .

Die Bewohner des Weiheräckergebietes verlangen nichts Un -
mögliches , sonst hätten sie schon beim Stadtrat den Antrag auf Ein -
sührung einer Flugverbindung mit der Stadt gestellt .

Mit der Beleuchtung der Zugangsstraßen dürfte man etwas
weniger sparsam fein : mit den Richtlaternen ist nicht gedient . Bei
Tag kann man dem Schmutz noch einigermaßen ausweichen : nachts
ist dies trotz der Richtlateriien nicht möglich . Es scheint an maß -
gebender Stelle anscheinend nicht bekannt zu sein , daß aus der Zu *
gangsstraße vom Stefanienbad her bereits zwei UeberMe auf Per -

T onnerstaq , den 19 . Februar 1925 .̂ .

» sonen stattgesunden haben und dabei ein Hund angeschossen worden
'

ist . Ob nach Lage der Verhältnisse diese Richtlaternen ausreiche ^
sind, dürfte denn doch zweifelhaft sein . Jedenfalls verwahren |w
die Bewohner des Weiheräckergebietes gegen Beibehaltung diesei
Zustände auf noch einige Jahre . Sie verlangen so schnell als mos
lich Abhilfe . ^

Karlsruher Schwurgericht.
Ein mysteriöser Fall .

Karlsruhe , 19 . Febr . Das Schwurgericht trat heute vormittag
zu seiner zweiten Tagung zusammen . Ein mysteriöser Fall , B«
bereits im letzten Jahre das Schwurgericht beschäftigte , kam aui -
neue zur Aburteilung , nachdem das Reichsgericht , bei dem die AN
geklagten Revision eingelegt hatten , durch »einen Beichluß vom
Dezember 1924 das erste Urteil aufgehoben hatte . Die Anklage riai-
tete sich gegen den Taglöhner Albert Heck aus Würmersheim wegen
Begünstigung und Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode . ,
5 . Juli 1919 wurde der Sohn des Jagdhüters Jung auf etnew
Feld der Gemarkung Au a . Rh . erschossen aufgefunden . >
der Schwurgerichtssitzung vom 17 Oktober 1924 kam zutage , daß
Täter Joseph Stiirmlinger und Albert Heck in Frage kamen . Sturm -

linger wurde damals zu einer Zuchthausstrafe von 6 Jahren ver-
urteilt , während Heck mit einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr belegr
wurde . Das Urteil des Reichsgerichts bestätigte das gegen Sturm -

linger ausgesprochene Urteil des Schwurgerichts vom 17 . Oktober
1924, während das Urteil gegen Heck aufgehoben wurde . .

Unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Bender wurde der ganze
Sachverhalt nochmals aufgerollt . Der einzige Augenzenge ist d«
23 Jahre alte Melchior Bauer , der an dem Unglückstage bei 6®
Tat zugegen war . Ein geheimnisvolles Dunkel lag über diesen
Vorgängen : Bauer entschloß sich erst nach 5 Jahren , von seinen*

Gewissen getrieben , die Nomen dieser beiden Täter dem Gericht zu
nennen . Das Gericht konnte sich also in der Hauptsache nur auf d '«

Indizienbeweise des Zeugen Bauer stützen , die nach dieser langen
Frist oon mns Jahren aus ihre Richtigkeit hin nicht geprüft werden
konnten . Auch in der heutigen Verhandlung ergab die Vernehmung
dieses Zeugen im allgemeinen dasselbe Bild . Daß der Stürmlinger
der Haupttäter war und den Karl Jung erschossen hat . steht außer
Frage . Schwieriger ist die Beantwortung der Frage nach dem Ujn̂
fong der Schuld des Angeklagten Albert Heck an der Tötung des
Karl Jung . Heck bestreitet , zu der fraglichen Stunde am Taton
gewesen zu sein , obwohl Bauer ihn genau erkannt haben will . Der
Angeklagte Heck bezeichnet Bauer , der eidlich als Zeuge vernommen
wurde , als Lügner . Ein weiterer Zeuge , der den Angeklagten
Gefängnis kennen lernte , machte einige belastende Aussagen .
aber die Aufrechterhaltung der Mittäterschaft des Heck nicht anp
rechterhalten können . Die Anklage der Staatsanwaltschaft Tt« " 1®

sich wieder auf den Standpunkt , daß Heck bestimmt an dem V » ra ^

beteiligt gewesen sei und beantragte Höchststrafe von 1 Jahr
fängnis . Die Verteidigung machte Zweifel an der Richtigkeit d«

Aussagen des Zeugen Becker geltend und wies auf die großen Fehl ^
der Unter !uchungsbebörde hin . der es nicht gelungen fei . das Dunk^
vollkommen zu lichten . Er bat um Freisprechung seines Klienten
oder im Falle einer Verurteilung um Anrechnung der erlittenen
Untersuchungshaft . » . .

Nach fast einbändiger Beratung wurde das Urteil verkündet .
Der Angeklagte Albert Heck wurde freigesprochen : die Kosten
lallen der Staatskasse zur Last . In der Begründung wurde hervor -

gehoben . daß wohl Verdachtsgründe gegen die Mittäterschaft de»

Heck bestehen , diese aber nicht zur Beantwortung der Schuldftag «

ausreichen .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
SterbefSlle . 17. Kebruar : Rosa Beisel . 08 Jahre alt . Witwe vo"

Jakob Bettel . Schlosser : Erwin Stelz . Ehemann . 5« Jahre alt . Pak »

keitbvdenreiiiiger : Wilhelm B t ck e 1. Ebemann . <>7 Jahre alt . Schreiner .
Magdalena E h r I e , 78 Jahre alt , Witwe von August Ebrle . Privat «

mann . 18. Februar : Snsanna H i n k e 1. 47 Jahre alt , Ehefrau von Geor »
Hinkel . Antohalter ; Theresia Wagner , 50 Jahre all , Ehefrau vo»
Josef Wagner , Eisenbahnichafsner .

Freiburger
EDEKA-

Ausfifellung
M iü .iinij .üiin,i,i,,in .iniim imiiii , iiiiii .mini .. i , .,. i ii.uniu Miiim, .Miiim .. i. . ... . i. i. ii .miiniiim i

vom 1« bis 8 . Mai 1925
in der Städt . Kunst - und Festhalle Freiburg (Stadtgarten ) .

Zugelassen werden Firmen nachstehender Branchen :

Alle Arten der Nahrungs - und Genussmittel - Industrie
Hersteller von Kontrollkassen ,Wagen u . Brücken wagen
Schaufenster -Dekorationen and Laden -Einrichtangen .

Oie Ausstellung findet anläßlich des Verbandstages der Landes¬
zentrale des Badischen Einzelhandels und der Bezirkstagung der
Badischen und Württembergischen EDEitA • Genossenschaften statt .

Interessenten erhalten die Ausstellungsbedingungen durch A649

EDEKA - Großhandel ~ Breisgau
e . O . m . b . H , Freiburg in Baden

Auto-Garagen
Motnrrad - lanraern . Jagd Ii litten .
Bai en iedrAri t Wellb ecnkontnriiklion

für Süddeuischland frncbilicn crüns .i«
ab Werk Bühl lieferbar .

Wolf Netter & Iacobi .
Pr

^ .Ta
M

Land - und forff-
wirtschaftl . Un¬
fallversicherung .

Dic Verzeichnisse für
,die Beitragsleislung siir
das Jahr 1924 liegen
vom 19 . Februar wäh¬
rend zwei Wochen bei
der Stadtlanzlei Abt . II .
Z-ihringerlirabe 96 . 2.
stock, Zimmer 190a ,

bezw . bei den Gemeinde -
lekretariaten der Vor -
orte zur Einslchi aus .
Einsprache » gegen deren
Inhalt rönnen während
obiger Frist und eines
weiteren Monats ebenda
erhoben werden . 3332

Karlsruhe , den 16. Fe¬
bruar 1925.

Der Oberbürgermeister .

Cchwemefasel -
Versteigerung.

/'
Die Gemeinde Au am

Rhein versteigert am
kommenden Montag , den
23. Februar , vormittags
II Uhr . in der Behau -
suug des FutterhalterS
einen schweren , zuchiun -
tauglichen

Eber .
Au am Nbetii , den 16.
Februar 1925. 349a

DaS Bürgermeisteramt .
Merz .

L u m p v . RatsSr .

Tapeten
in über 40 » nenette » ,id ) 3nficn Mustern .

Ferner :
Linoleum

Spannsloffe
Leisten zc.
K . Durand ,

ToualaSttrahe 26
Tel tüu l'486 hint S .- Pon
Verlangen Sie neuesten

ffivn 'Dn 'jHo4

Motorräder etc. !
„ Cambra"

,
2 PS „NeW' Imperial", Zi

Recordmaschme . TT . Rennen
1924 . versch . Typen , 2.3/4 bis
30 PS .

nummer - und
steuerfrei , ohne Führerschein .
2 Oänee , Kickst . Viertakt

RüVOPIl " mit Motosa -
ijOdjvlU i coche - Motor.

3 Ga ' gzetr , Kickst -, K -Kette .
1,9 8,5 und 2,1 9.5 PS - Leistg -

4 takt. 2 und 3 PS., fiibrer-
scheinfrei . 8l :'i

Händler und Mechaniker verlangt Preise und bewerbt ench um die
Platzvertretung , welche zu günstigen Bedingungen vergeben wird -

Gebrüder Bronner

„ECE"-Hotorrad - Motor,
Viertakt untengest -, 550 cctn
2,1 '8.5 PS . für Seitenwagen
best , geeignet .

„Cambra - Getrlebe ",
deutsche Qualitätsarbeit , mit
und ohne Kickst

lelef . 4609 KARLSRUHE Waldstr. 56

M
.
Noiheis & 3ohn

liefern prompt und billig

Kohlen , Koks ^
Briketts,Holz / V

Nur erste Qualitäten 21334
Büro : Wastendstrasse 24 , Teieion 1Q28
und Stefan ! nstrasse 29 . Telefon 4792

„Dabu
deutscher « uskunftsbu »0

Kar,Strasse 29a
besorgt Auskünfte , Beob¬
achtungen und Ermi tei *

unjen rasch , / uveräs »;8
und hill » 3

laaaiafäal

Picke!
Mitesser, Blüte ,

verschwmden sehr schnellwenn man abend« den Schau«
»on Zucker'« Patent -Medizinal .Seife ein

trocknen läßt . Schaum erst morgen« abwaschet
und mit Znckooh- Creme nachstreichen, großartig -
Wirkung , von Tausende« bestätigt In alle !
fipottjefen , Drogerien, Paifümelie » und Friseur
le schäste» erhältlich.

vis Zuckerkrankheit
DliMdem WäSiävM

mm soo ooo ■ ■
Notizblocks

Stenogrammhetti
!l» -icilf-eibfÄh Ifcr. P»pi*i
(IIa ^ CkdlB" iMiiscui I

i (Ha 'oslpake »»»« dl I '
■lorto ' t iei Voreiüf
äeW4 Bei Nuelunhnj '
pcsetwnfKChi GrnSei
XI ' em K' ellwrhlnckf

IJ ^ tScm lfiX24 cm . u
>ORlati StenonnDim

l«X24 ' 'm F46>.'
'<. Max Straua . Leipzlg -
Pl Z«' hocher »r,he^>r ..M

schick -Konto S9H46,

Für 25 Wk.
Anzahlung !

bekommen Ste etn itavtteo
Damen - oi>e > Herr -̂ nialir -
rad mit L Jadren (ftnroiitie
2ämt ich » Er at,teile >>ni >
R -'vara » renstannend t» ll .
Die Ä>or > ni # bei ?ln »ntila
fptort nu ^aelKintiiot (HS449

Kahreav K »n,mann ,
■Hau iimcrtttntit 48

elilltt WM
mtt ca 20 - 30000 Mar « Savita . von '̂ aua' sibäft
aesucht Tät âe ^ e »etl >auna tür tünftl vefäv at
tllcl>«»ekten nicht anKa' lckloften

Offert , unt. Nr . Lo4a an dte . Badische Presi»'

Slofltle Sleubeilen
in « triettveftenu . ftieU
Bern . >» » Eiwachiene u
Kinder , in fdiönner flu »-
nibrnng auS Wvlle und
Seide find wieder ein «
ueiruffen +IS-28H
^ lagrngrrdiäft W . fingert ,
sti ieo < iir . INS. aeaennvei
» r , -, . r nrr ' i Wofnnfr .

an nur la Untertiefi '
muttarn mit kleineren »u
arofteren ^ «eiraaen dt »
1)11 lO' iO 0. - Im « uf '
iraae aeiucht . 8821
Änboll « » citri & Co-

gonftrahe !?Sa -

3 000 Mark .
auf gut . Obiekt avf
1. Hhvothel bald , aufs
znnebmen gesucht . Ott -
unter Nr . FS731 au d»
B - dilche Prelle .

2- 3000 Mark
von Gelchäftsmann 8' '
len guten Zins , vo »
^ clbNgeber zu leiben
flicht . Angebote unter
Nr . 3315 an die Badisch -
Prelle

« »' ««
r

tr,cn 1500 - 2000 Mk .

Schwarzwälder
Speck

ha , stet? abzugeben .
Wo lag , unter Nr .

Ihm dt« Badtsche
Press«.

von Ge <chi>stSmann geg-
gute Sicherung u . Zin ?
von Selbstg . zu leih , ge' -
21' tflcb . unt . Nr .
ar die Badtfch e Pr css^

> 00» . H gegen Sichei¬
be « tt . ZinS fof . gefiiM :
Aiigeb . unter Nr . G57Z2
an iit vadiM Gi-li»



gehaltvoll u . billig

Zu verkaufen

PFannkuch

Badische Presse fMorgenauszabeI

Tages-An^eiger.
(NSderez »che tm 5n1tra :cni?il )

Donnerstag , Den 19. Februar .

Vandestheater : . UoHemutn" , 6—Hll Hör .
Holoffcum : Revue Karnevalsträume , 8 Uhr .

Hoffte des Westens : Kariievaliftifcher Hausball . fr.ti Uhr.

Rnffce Odeon : Grokes karnevaliftisches Konzert , 8>̂> Uhr .

Eintracht : 6. Sammcrmusikabeud . Böhmisches Streichouartett , HS Uhr,

FrfedlNötirche » arlftrahe 49 b : Evangelifattons -Berfammlung . 8 Uhr,

Notes Haus : Täglich abends Kamtlienkonzert .

Bsm > Saaer - unö Sorltnulflls
SWtnM , »u vevachten
ftMN.WerVr '' S7 W1441

« »che«
Wirkschafks-
Anwesen mit

Bierverbrauch.
Größe »leichg. . geg . Bar¬
zahlung fcf. zu laufen .

J umn. Ann . u . Nr. 3319
an die Bad . Presse e rb.

I Berufslandwirt sucht
Hofqut

von 70 —ILO Morgen .
womöglich mit Wald od

l . r Melkerei (SWilrf)furan (talt )
in oder nächster Nähe
einer Stadt zu pachten
oder zu kaufen .

Sk >KSfc Offerten unter Nr
S5693 an die Badifche

Feinhost ■ und
"Delikatessen -

Geschäft
in bester Laqc , pr . Existenz ,
mit sofort beziehbarer 3Z .~
Wohnung ist umständehalber
zu verkaufen . 3324

Näheres

Büro W.
"Walch

Amaltenstr . 67. Telefon 1562.

Franz Frank
Else Frank , geb . Burger

Vermählte
Karlsruhe , 19. Februar 1925

Wlnteratraase 24 .

irranrai
« tc . durch das altbewährt#

Spez<a1haU9

D. V. G. B. Anton Springer
Ettlin *crstr . 51

restlos und billigt vertilgt
hihrn wollen . 31SO

Getragener
Smokmq -Anzug
fßr kleine od . mittl . Fig . ,
svw . ein schwerer Gey-
rockanzug für große Fig . .
billig zu verkauf. «83422
Wilhelmftr. 46 , 3. Stock.

Maskenkostüm
I» ollInderin ) f . gut erh.,
preiswert zu verkaufen.
OftendNraße 6. 3 Stock ,
rechts. 503370

Zwecks anderer Unternehmungen ist derselbe
'ofort iu vertan en . Lage giinitia an der vanpi «

ura '-e gelegen , zwi' chen «» löbinaen u . «<erah nfen .

vsnkssxun ? .
^ llea Ver »andten , Freunden und Bekannten ,

die unserer lieben Schwester und Schwägeringrvr >d/rcf >u
%/neff,ftt)onr >

tofind/iuMinde
habCT bei ?

V ^ Nr .Waldhorns * .25
R W. Lang , Drogerie

^ **'se>s rattt 24

^ anrifneuer h/32 PS . Vicrzyl » bei

Hauptlehrerin a . 0 .
ährend ihres langen Leiden « un nach ihrem

AbUben ans «o herziehe Teilnahme *rwiesen
haben , sprechen w r auf diesem Wege unsere
tiefgefühlt fsten Dan 1« aus Ö3447

Frau Kathie Vieser , Karlsruhe .
Georg Vieser . Frankfurt ( M -)

preiswert zu oerkaufen Anfragen untei
Nr . 328a an die .Baft Prelle ' eibeten

Oetekttainmiu
Privat - Auskunftei

4 . IttAiüR & Co .
ü K, ti Mannheim >

Telephon 3SU5 .
lertr . ul. AiisKunftejB ' Ar
Ernebnngenin all .Kriminal'
tt.Z.ivilnro»es8 Hfiiratsausfe

SporizHPlsItzcr mit Notfife. ganz
wenig gefahren billig zu verkauken .
»Inaebote u Nr 3J0a an die »lid . t- relle

mkoiieferunj
Schöner . fvrungi 7548

S Zuchtsarren
oberb . Ablt oeibi 't' ..
verkk bei Trutpert Fettl#,
Stelnmaueriw ^ tnt !l!n « ott >.

4/12 PS . 3 Sitzer . Bau¬
jahr 1923 , wenig gefav-
ren , Bereifung gut
umliäudehalber zu ver-
taufen . Preis 12V0 M .
Anzusehen bei Firm »
Clafscn in Sehl . 3«0a

Wenn Du gesucht und nicht gefunden
Das Ue -te was <s gibt an Tee
So fordere wo Du bist Kun 'e
Die „Gratisprobe "' Uulla Tee .

Tee - , Kakao- u. Vanil .e- Impjrt

L. Eidrersheimer , Mannheim.
Wiederverkäufer erhalten Gralisrroben von

Hermann Mundinn , Karlsruhe Herrenstraße 4
Te 'efon f 512 . A540

*8 HS. ,n änherft auiem
»akrberetikm Zustande ,
mit neuer ifzeretlung .
Vre * 39 ' >(1 m.

« nfr . um . H. S . 339a
an b e . Nadiiwe Presse ' .

® • ii ob M 511, e - Siad
" 35 zu verkauf S " dt>

SBuIf •' nt " ranft Ärrav
oft * 9giVcM fSIHS

Saaienroi ) K & "
L?», ; .

Wie nnMftr ■'» oit .
8e <tciuab m . Toiveiw

billig zu verkauf . B3483
Deaerneldl « . 8 . gib

Kerken u . Hontem od
toi • neu 50 u . 65M . sowie
Nahmaltfiinc o gut w
»eu 40 u 60 m ® etb n
15 u «u verlaufe " .
- -̂ tt » ywftr 55 : 34P

1 Öei lentoti . 8ö M. 1
Damenrad 10 m . in oerk
Ti tfr , illhetnfti . w. » 34 4
Neuer tanbrnoocii aut

Feuern und mit P > icnt -
achie zu vertt »-34S4

jrdicrrttt . 8. i.
Ein sehr gut erhalte»«
Kimlerwairen

zu verlausen : Märiens «, .
Nr . 14. IV . B3Z7S
Fetner braungeftr . mod.

Mastanzug . fast neu, aus
prima Stoff , f . fchl ./Fig .
40 M , grün « eftr . Maß¬
anzug 25 M , brauner
Anzug, mittl . Fig . 20 M.
fchwar». Tu« Gehro« m .
Weste , mittl . Fig . 25
schwarz . Iaekenlastllm 46 .
Hill. aMtifltb., gut . Ma >
rengo -Winter Neberztehrr
20 M . Herrenftrafte 20
l̂ Treppc . B34W

« onK in « « bciittn4itfl

^ ^ ^
h«>im Ab«chrrniei »nsp 'elend 'e erv 'ö 'en . i 'reis
45 Pfg . und 80 Pf». Leicnrer « weltberühmte

Fabrikate führt als t-pezml tai 2612

H . Bieler , Parfumeiie
KalaerstraSe 223. w B' lfeh der Hauotpost

10 Pfund
Mark

Gebrauchte

Riemenscheiben
2 teilia . fiOO'20O ' 76 . Il (l0 '400 9n und 7SÜ 80'</90.
» i« oder Lldmiedee feu . zu ki-ufen geluchl Wir
vttten um ." ekannigabe der Adresse «M . Nr . öbSa ,
mm htm AUAilA « « ( «R«*
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^ iiöveÄlleutscks ^ nÄllstns unö Wktsctisits leitung
Vw NsöslZwvK 6or Koieds- uoä Staats¬
akt *;äge für die süddeutsche Wirtschaft .

Man ichreibt uns :
Die Nachkriegszeit Hai nicht nur in politischer , sondern auch in

wirt >cha,ft !icher Hinsicht einschneidende Veränderungen für groge
preise des deutschen Volkes gebracht. Durch die Verreichlichung
früherer staatlicher Behörden, durch das Bestreben nach Zentralisation
im Reiche sind viele Be .chassungsstellen aus dem Bereich der Länder
verschwunden und an den Sitz der Zentralstelle des Reiches , also
Meistens nach Berlin , abgewandert . Die Eisenbahn , die Post , die
.Zollverwaltung ist zentralisiert , auch die Beschaffungen für Heer
uird Maruie . die bei dem Hunderttausend -Mann- Heer allerdings auch
®t( wirtschaftlicher Bedeutung gegenüber der Fricdenszeit verloren
haben , sind auf das Reich übergegangen. In den Vorjahren kam
noch jjinzn, d ' h auch die Reparationslieferungen einheitlich von einer
besonderen Reichsstelle in Berlin zur Vergebung gelangten . Für
große Kre ! ,e der Wirtschaft, die sich für die Reichs - und Staatsauf -
tröge aus Gründen ihrer Existenzsähigkeit interessierten , sind manche
Nachteile aus diesen Veränderungen entstanden, zumal wenn die
Firmen in weiter entlegenen Landesteilen ansässig nmten .

Die Landerregterungen haben bei den gesetzlichen Ver-
ändorun ^en . die bei dem Uebergang der Vergebungen au » das Reich
erforderlich waren , zwar in verichiedenen gesetzlichen Vorschrifen die
Zulage vom Reich erhalten , daß die länderwirtschaftlichen Interessen
nicht durch die Zentralisation des Bergebungswesens benachteiligt
werden sollen. Ersahrungsgemäh stehen aber solche Anordnungen aus
dem. Papier , wenn nicht durch praktische Mahnahmen sür die Durch
fiihrung gesorgt wird .

AZeitschaueirde Wirischastskreise gründeten daher besondere
Landesauftrags st ellen in allen deutschen Ländern , die unter
der Aufsicht des Staates stehen , die aber im übrigen die Form der
Selbstverwaltung haben . Ihre Geschäftsführung ist dadurch be¬
weglich geblieben und paßt sich den kaufmännischen Interessen der
interePerten Firmen an .

Die Landesauftragsstellen haben bei Reparationslieferungen
und bei Vergebungen der Reichsvermögensverwaltung Eoblenz in
großem Umfange ihre Ziele » erfolgen können . Insbesondere wurde
es der m i t t l e r e n und kleineren Industrie und auch dem
Handwerk möglich, sich durch diese gemeinsamen Jnteressenver -
tretungen wirksam an den Aufträgen des Reiches zu beteiligen . Sie
wurden durch die Landesauftraasstellen rechtzeitig von geeigneten
Vergebungen verständigt und ihre Angebote wurden den Ver-
xebüngsstellen des Reiches gegenüber gemeinsam vertreten . _ Die
größeren Landcsaustragsstellen unterhielten besondere Geschäfts -
stellen in Berlin , um bei dem ausgedchnten Behördenapparat
der Reichsdeschaffungsstellen eine möglichst enge Fühlung herzustellen

Um unter den Ländern eine Einheitlichkeit im Vorgehen
Au erreichen, wurde von den Landesregierungen gleichzeitig eine
Ausgleichs st elle der Länder errichtet, welche die Landes-
auftragsstsllen als Vertrauensorgane benützt . Di« A.d .L. ist eine
rein behördliche Organisation , in welcher die Reichsratsbevollmäch-
tigten de: Länder Sitz und Stimme haben.

Ts ist verständlich, daß durch die Bestrebungen der Länder jedes
Finanzmonopol durchbrochen wird da die Länder es sich zur Aufgabe
gestellt haben, den Wettbewerb um Aufträge der öfsentlichen Hand
auf möglichst breite Basis zu stellen . Jeder Steuerzahler hat das
Recht , auch ,yu verlangen , daß er bei Reichs , und Stcxtsaufträgen
sich ohne Behinderung bewerben kann . Je stärker der Druck der
Länder nach dieser Richtung hin wurde , umsomehr regten sich natur -
gemäß Widerstände in den Firmenkreisen, die eine besondere günstige
Lage ^u den Beschaffungsstellen hatten und in ih-ren guten geschäft¬
lichen Beziehungen gestärkt wurden.

Auch sind unter Voraussetzung von Schlagwörtern , die eine be -
wußte Irreführung verursachen, Versuche unternommen worden , die
Lande- auftlagsstellen zu sprengen . ..Abbau von Rachkriegsorgani -
sationen" und ähnliche Parolen dienten dazu, um Unbefangenen ein
falsches Bild über Sie Bestrebungen der Landesauftragsttellen
zu geben . Die Landesauftragsstellensind daher genötigt worden , aus
ihrer bisher geübten Siekerve herauszutreten und hab>. n durch ihre
Landesregierungen dem Reichsiat gegenüber bei Bewilligung der
Etats der Reichsresforrs nochmals vor Bugen zuführt , welche wirt-
schaftliche Bedeutung die Landesauftragsstellen haben , und zu er-
kennen gegeben , daß die Bestrebungen der A.d L. und da Landes¬
auftragsstellen auch unter den heutigen wirtschastlichen Verhält-
nijsen noch zwingend notwendig - zum Schutz des Mit -
t e l st a n d e s j i n o . Es muß daher allen Firmen, die Interesse an
diesen Au -gaben der Landesauftragsstellen haben , dringend ange -
raten werden , sich sür die Wetterführung der Landes -
auftrags stellen mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln
einzusetzen , insbesondere wird e ? notwendig sein , daß die Han -
delskammern durch il -re Firmen darüber aufgeklärt werden ,
daß besonders die an der Peripherie des Reiches g e l e g e -
neu Staaten ein ganz besonderes Interesse
haben , eine Vertrauensstelle sür gemeinsam wirtschaftliche Fragen
der Länder und Verbindungsstellen für Reichs - und Staatsaufträge .
die Landesauftragsstellen zu unterhalten .

Während die beteiligten Kreise in Wüî tomderq und Hessen
g< chlossen den großen Wert der L A . St . anerkennen und demgemäß
euch in offiziellen Kunidgebungen für deren unbedingte Aufrechterhal -
tung eintra en und weiter sich auch in Bayern die vor wenigen Ta-
gen stattgehabte Mitgliederversammlung für eine Weiterführung
der L. A St . entschlossen hat, bestehen in Baden in diesem
Falle z. Zt ungeklärte Verhältnisse . Die Handels-
rammern litsfc der Verband SüdwestdeMchcr Industreller sind in der
Anfang fcs . M :s in Mannheim stattgehabten Mitgliedervev'ammlunL
Wn,dö!vbar«rwei<?e für eine Liquidation der L. A St . einge -
ire . en : die Vertreter des gesamten Handwerks haben sich d a g e g e n
geschlossen für eine unbedingte - Wetterführung der
Stelle ausgesprochen und sich berM erklärt , ffegebenenialls die
Kosten der Erhaltung der L . A . St bezw . der Berliner «Seschäf sstelle
allein zu tragen . Für dos Weiterbestehen der Bad L A 2t . harten
sich eine ganze Anzahl leistungsfähiger und »um Teil sehr bekannter
Firn ? n eingesetzt in klarer Erkenntnis der Tatsache , daß bei einem
Eingehen der Bad . L. A. St . Industrien anderer Länder bei
Reich?veraebungen zweifellos im Vorteil wären . Auch eine ganze
Anzahl bekannter Verbände un'eres Landes halben sich im gleichen
Sinne , also^ ür die Vufr« ch !erhaltl >na der L . A St . bei den Handels -
lammern und dem Ministerium des Innern verwandt . Sonderbarer -
« eis? bat bi ^nib -r ein -» Di?k» '^ on in der Mitgliederversammlung

Bad . L A . St . nick: stattgefunden.
Cs ist n ' cht angängig da?' B-adens Interessen den Reichsstellen

gegenüber, wie es bei einer Aufhebung der L. A . St . der Fall sein
yürde» weniger intensiv vertreten werden, wie dies seitens bez übri¬
gen Lanier des Nc nach vor (v 'ch ^ fit » nd den >n
Kreiden kann deshalb nur nochmals empfohlen werden , die Handels-
kammsrn nnd den davon
bei dem stireren Konkurrenzkampf, welchem heute wohl alle Fir¬
men au -gesekt sind es eine Verkennunq des Wertes der L A . St
bedeute,! würde, wenn man diele Stelle , welche ' ckion vielen Inter -
ess nfen unsere- Landes wenvolle Dienste leisten konnte und welche
allen êisti'nqsfäb ^ien und zuver ^ä'

sipen Firmen unseres Landes eine
Beteiliguna an Reichs , und Staatsvergebungen ermöglichen soll,
aufheben würde .

Budapester Internationale Messe. Die Budapester Kandels- und
Geworbekammer org -inisiert zwischen 18. bis 27. April die Budapester
Zil ^ernationale Messe . Die Besucher der Messe erhalten aus Grund
)cr Mesieaiisweile au ' den ungarischen Eisenbabnen und Schiksahrt»-
Unternehmungen ^abrpreisermäkigungen » nd Vilum mit WA Nach¬
las?. Die «ni '.orNchen Grenzen können während der Messe auch ohne
Visum i' T'crjchrütcn » erden . Messevertreter : T. ® . Roerpel ,
» lm «. D. , . ..

Industrie und Handel .
Diz , Fabrik für Sportbekleidung WUh . Klicker & Co ..

Karlsruhe, teilt uns mit . daß sie mit dem in Konkurs geratenen
Sporlgeschäft Firma Sport-Veier. Inh . Wrlh . Blicker, in keinerlei
Verbindung steht .

) ! s Chemische Fabrik Petunia G. m . b. H. in Berghausen . Das
Stammkapital ist im Wege der Umstellung auf 2000 R .M. ermäßigt
und demgemäß der Paragrap 4 des Gesellschaitsvertrags entsprechend
geändert worden .

Die Batschari - Tabatfabrik A.E . in Rastatt stellt laut Eoldmark -
eröffnungsbilanz das Aktienkapital von 020 Mill . P .M . auf 14 000
Goldmark um .

Das Konkursverfahren ist über das Vermögen der Firma Sport-
und Versandhaus „Merkur"

, Jnb . Erwin Spinner in Offenburg , er-
öffnet worden . Konkurskorderungen bis l . A'pril. Prüfung der
Forderungen 17 . April beim Amtsgericht Of 'enbura .

Farberei Rudolf Schoere G . m, b. H. in Schopfheim. Die Ge-
sellsä?aft hat das Siammlapttal auf 280 000 NM . umgestellt und
dabei sogleich eine Erhöhung um 120 000 NM . aus 400 000 NM.
vorgenommen .

Aus Halle wird gemeldet , daß dem preußischen Staat unter
dem Namen Braunkohlenwerke Marienhütte V das erste Eigentum in
einem 2,2 Mill . Quadratmeter großen Felde in der Gemarkung Gir -
bigsdorf zur Gewinnung der dort lagernden Braunkohle verliehen
wurde .

Auf Grund des Schiedsspruchs und der sich daran anschließenden
Verhandlungen zwischen dem Arbeitgeber - und dem Arbeitnehmer -
verband der M . - Gladbacher-Texülindustrie werden die Löhne in der
M .-Gladbacker Textilindustrie mit Wirkung vom S . Februar ab um
5 Prozent erhöht.

Pharmazeutisches Werk „ Pharmajaar" A.-G., Sulzbach -Saar.
Die ao GV. vom 13. Februar hat die Umwandlung der zur Ver-
fügung des Aufsichtsrates stehenden 87 500 Franken Stammaktien in
Vorzugsaktien mit fester Vorzugsdividende von 8% p . a . beschlossen .
Durch Vermittlung der Commerzbank des Saarlandes A .-G . , Saar¬
brücken , werden d . ese Vorzugsaktien , deren Dividendenrecht ab 1.
Januar 1925 läuft, den alten Aktionären im Verhältnis 4 : 1 zum
Kurse von 105 % bis zum 5 . März d. I . angeboten .

Walsheim Brauerei A . -G., Saarbrucken . In der o . GV vom 16 .
Februar machte sich seitens einer Minderheitsgruppe starke Oppo¬
sition gegen die Vorschläge der Verwaltung geltend . Einem
aus dieler Gruppe gestellten Antrag auf Prüfung der Bilanz und
Prüfung der Geschäftsführung dürch von der GV. zu bestimmende
Revision wurde nicht entsprochen, da dieser von der den Verwal-
tungekreisen nahestehenden Mehrheit abgelehnt wurde . Dieselbe
MehrKeit vereitelte auch den weiteren von der Minderheit gestellten
Antrag auf Vertagung des Punktes 1 der Tagesordnung «Vorlage
des Geschänsberichts und der Bilanz per 1923/24) . Die Vertagung
wurde gleichwohl herbeigeführt dadurch , daß die über mehr als 10 ?v
der Stimmen verfügende Minderheitsgruppe unter Beanstandung
verschiedener Positionen der Bilanz und Gewinn- und Vcrlustrechnung
das Verlangen der Vertagung aus 8 264 Abs. 1 HEB . stellte . Für
die Verwaltung beantragte nunmehr das Vorstandsmitglied Dr.
Kanter Vertagung aller Punkte der Tagesordnung, welcher Be-
ichluß die Zustimmung sämtlicher Aktionäre fand .

Comptolr d ' Escoropte de Mulhouse . Im Anschluß an die o.
KV . vom 4 . März findet eine ao . GV. statt zwecks Beschlußfassung
über eine Zerlegung der 40 000 derzeitigen Aktien zu je 1250
Franken in 100 000 Aktien zu 500 Franken . Für 1924 dürfte , wie
man hört , eine Dividende von 125 Franken gegen 100 Fr . i . V.
ausgeschüttet werden . .. . . ,

Soei ^t - Al 'ackenne de Eonstruet -ons M . eaniques. Mülhausen .
Die Verwaltung schlägt die Dividende in der vorjährigen Höh« von
15 Prozent vor . ^

Alanusacture de Laine Peians« Mulhouse -Vourtzw'ller . Erne
ao G -V wurde auf den 4 . März anberaumt zwecks B 'schlußfaffung
über die B ' rdoppeluna des Kapitals vmr 3 aus 6 Mill onen Fr.
durch Ausqabe von 2400 jungen Aktien zu je 1250 Fr . Außerdem
frohen auf der Tao^sordnung die Umwandlunq in e:ne Akti'nae 'eN-
scha .ft französischen Rechts Rücktritt der Mitglieder des Aufsicht?-
rat * und der Direktion sowie die Wahl von Mitgliedern des Ver -
waltungsrats .

Häute — Leder — Schuhe .
Die Abschwächuna am R o h h ä u t e m a r k t bat a » !b au » den tettten

Bersteigeruiiacii angehalten nni > das Geschäft liegt tm allgemeinen rn 'iig .
Da » Angebot auf dc » Ljersteigerungen war ziemlich grob , fand iedo » bei
Preisrückgängen von etira 5—15 Prozent Käufer In der Tchnt ». und
Leterwarenfabrikalion . wird daö Geschäft nach wie vor durch den all -
gemeinen Geldmangel (lebunmi und die Versteigerungen väiten sicherlich
einen etwa ..« lebdasteren Verlans genommen , wenn die Verkäufer den
Siimfcr » günstigere Laolnngsbedingunnen bewilligen würden . Auch tm
freien Berkebr wird Ware genügend angeboten , doch finden nur tlmfäv ^
statt , wenn die Berkäuser weitgebende Konzessionen machen . -

Am Ledermarkt ist Sic Situation unverändert flau und schleppen » .
Durch die Abschwächung am Häutemarkt wird das GesMft am Ledermarkt
erichioert und eö wurde sich schließlich daö Geschäft auch lebhafter gestalten
und die Umsätze wären grStzer . wenn eS betrefss der Preise schneller zu :
Einigung kommen würde . Säufer sind genügend am Markt und es
ruackt sich auch ein gesunder Bedarf bemerkbar , da kleinere Umfähe in
olle » Sorten Leder aeiäligt wurden , doch durch die aiibaltendc Geldknapp -
focii sind gröbere Abschlüsse nicht möglich , soneit die Fabrikanten nicht
weitgehendste NegulterungSbedinaungen einräumen .

In ter S ch u h i n d n st r i e last die Lage noch tmmrr zu wünschen
übrig 3 » einzelnen Produktionsgebieten sind die Läger noch mit Winter -
Ware gefüllt . Insbesondere ist der Absatz in GebrauchSIchubwerk völlig
ungenügend , während . Luxusschuhwerk und farbige Sachin gesucht »ind

Vom deutseben Weinmarkt .
r . ? te Serie der Weinversteigerungen in den rlieinisrden Gebieten und

an der Mosel ist in vollein Schwünge . Die Nachfrage ist aussallend grotz
und die Preisbewegung st e i g e n d . Gerade die Unsicherheit , wie dt-
künftigen Handelsverträge sich gestatten werden , sollte eigentlich zur Bor -
ficht mahnen . An der Mosel stnd die drei ersten Tage der Trierer Natur -
wetnvcrstetgeruiigen schon vorüber und haben mit ctnem lehr gut ? «
Ergebnis abgeschnitten DaS gleiche war bisher in Nheinheffen und tn der
Rbetnvfalz der Sall Namentlich die 1!«S« er und 1922 er erzielten ver -
lMtniSmähig anständige Wertungen , obwohl * levterer Jahrgang von
Lviizen abgesehen , keine besondere Eigenichasren ausweift . Auch 1924 er
wurden vielfach aus Auktionen schon ausgeboten und schlank genommen ,
soweit die Eigner nicht übertriebene Preise forderten . Das freihändige
Weingefchäft zeigte tm allgemeinen einige Belebtheit . In Nbeinhessen
wurde » in der Ostbofener Gegend iö24er mit 600—850 M , 1028 er mit 725
Mark und darüber und 1922 er bis zu 775 Jt bewertet , alles das Stück
In Alslieim wurden in 1924 er 55 Stück «u 750 Jt . in Nierstein mehrere
Posten zu 1200— 13<H1 Jt . in GuuterSblum zu 750—800 M . altes die 1200
Liter abgesevt . Zluch 1021er wird mitunter noch gehandelt ! in Gunters -
blum wurde solcher zu - 500 und in Mommenheim m 1550—1S00 . /?
das Stück abgegeben . An der Nabe gingen 1921er zu 5ö0—7ö>> da »̂
Stück , während beisvietsweise in Kreuznach 192Ser zu 750—850 M die
1200 Liter genommen wurden . Im Rheingau kommt in den freihändigen
Verkehr kein rechtes Leben . In Oestrich und Winket wurden 1924 er zu
•125—400 .M daö Halbsiück (600 Liter » abgesetzt , in Lorch zu 550—600
1922er stellten sich uro Halbstück auf 500— 530 .ff . Am Mittelrhein wurden
in Steeg -Bacharach >924 er »U 880—800 Ji daö Nuder bewertet . Au der
Mofel werden in J -ilzeu 192 !! er zu SM—85<! M . in Wintrich zu >80 Ji
und 1924er zu ^ 80— 620 M und in Veldenz 1924 er zu 5$0- - 60(*i JI die 960
Liter verkauft . Iu der ittheinpsalz gingen 1924 er Äciftgenächse zu 400
biS 850 M die 1000 Liter über , während für 1924 er Rotweine von 8S0
bis 450 JI das Fuder erzielt wurden . In Kranken wurden für I9Z4 er
von 65—120 Jl die 100 Liter erlöst , tn Baden von 50—75 JI die gleiche
Menge . In Württemberg ist das Geschäft äusierft still und ruhig . In
den Rebgeländen kann bei der derzeitigen milden Witterung forigefevt
noch gearbeitet werden . Der Rebschuitt tst fast in allen Wetnbaugebteien
aufgenommen nnd steNenweise schon sehr uinfang '-eich dnrchgesüdrt worden
Gegen eine Reihe von Weinveririeben . welche seitens einzelner Städte und
sonstiger Korporationen tu der lebten 3eit aufgemacht wurden , wendet
sich der gesamte Weinhandel als gegen eine unlanter ? Konkurren ». Der
ntederrheinische Weinhanl 'el hat et » geharnischtes Schreiben an dt« Stadt -
Verwaltung Düsseldorf gerichtet , tn welchem er den Beschlutz der Stadt -

verordneten , das! der Pächter der NestaurationSbetriebe des zoologi ^
Gartens seine Weine aus der städtischen Kellerei zu beziehen habe , ei» '-

berechtigten Kritik unterzieht . Ebenso wird die Einrichtung einer WC' "J
Vermittlungsstelle bei der Laniiwirtschaitskammer Wiesbaden im >>!

sammenhang mit dem Erwerb eines Weingutes in Eltville ttemgeo""'

bekämpft .
Vom süddeutschen Eisenmarkt «

t . Die Situation am füddeutfchen E ifenmarkt erwtes ^
tu jüngster Seit wesentlich ruhiger . Die Nachfrage lies , gerade ne'"f
dingö nach , was darauf hinzudeuten ichetui . dah sich die Grotzhäudler aus '
reichend mit Material für den FrühjahrSbedarf eingedeckt haben .
noch kann man Stabeisen ab Oberhauien , u 135 Jt je Tonne
es sollen sogar neuerdings schon Angebote zu IM Jt vorgelegt wordc'
sein bei zum Teil verkürzten Lieferterminen . Zu gröberen Käufe » 1,(9
aber zur Zeit umso ireuiger Aulah sür die Grobhändler vor . als
allmählich beginnt , dte AiiSstchien sür da « Geschäft tm Frühjahr we » -^
gut zu betrachten , nachdem überdies dte Läger des Grogsjandels durchs
gut mit Ware besetzt sind Dazu kommt , daß die neuerdings von
Händler - und Grotzverbraücherseite an den Markt gestellten Anforderun «^
entschiede » schwächer geworden sind . Das ist auch mit dte Ursache da>U'
gewesen , daß sich die Grohhändler gegenseitig wegen Erlangung « on w»1'
trägen scharse Konkurrenz machen . Man hörte in diesen Ta » n
für Stabeisen , die sich schon wieder erheblich unter den vom der
deutschen Eisenzentrale " festgesetzten Notierungen bewegten . Sieg '" "
stellten sich die Lagerverkausspreise in Mannbeim -Karlsruhe für Sor >»-
eifeu auf 18 .M. Stabeisen auf 18 .50 M . warmgewalztes Bandeisen
23.50 Jt . für lvrobblcche auf 21 .50 Jt , für Mittelbleche auf 24 M . >>"
Meinbleche von 4 bis unter 3 mm aus 28 50 Jt und für desgl . unter 4 mm
aus 80 Ji für die 100 Kilo . Auf diese Preise genießen Kleinhändler
Grokvervrancher einen Rabatt von 10 Prozent , letztere konnten aber
Teil Ware noch zu niedrigeren Sätzen kausen . Vom Baufach wurde »
fortdauernd Mengen bezogen , weil bei der bisherigen milden Witter «"«
die Tätigkeit am Baumarkte immer noch im Gange war . Welchen llffl ;4 "
der Bedarf des Baufaches im kommenden Frühsahr haben wird , ^ ariide '
gehen die Ansichten weit auseinander Wichtig ist dabei , ob den teutf * ' '
vvoothekenbanten der in Amerika nachgesuchte Kredit restlos bewtl !' ^
zn welchen Bedingungen sie Geld erhalten und zu welchen Sätzen f1" '1.,die Hvvothekenbanken Bauten beleihen können . Man fürchtet , daß
Sätze so hoch nerden . daß ein Bauen in großem Umsang kein Rendew ^
bietet . Die Automobtlsabriken sind gut beschäftigt und fortdauernd <* '
Bedarf am Markte . Auch bei den Maschinenfabriken liegen zum Teil
sehnliche Bestellungen vor . Im allgemeinen aber deuten die vielen dr >»^
lichen Händlerofferten darauf hin . daß mau der wetteren Enstvtckl « ^
des GeichäftS mit wenig Optimismus entgegensieht Daran ? ist e » a >"°
zurückiiuführen . daß die Großhändler an Ncuabschiüfse bei den Werke"
nicht herangehen und aus diesem Grund deren Austragsbestaud
und mehr zusam .iienschruinpft . Es liegt aus der Hand , daß dieler Uw'
stund auch feinen Einfluß auf den Markt tn Altmaterial mehr und
aeltend macht und die Tendenz auf diesem sich znfehendS abschwächt . S>,J~
fetirtet den Minderbedarf der Werke an Schrott gegenüber den Borivoib ' '
aus etwa 33—35 Prozent , wodurch allein sich schon die ruhigere Nachf ' ^ ,derselben erklärt . Bergleicht man die derzeitigen Schrottpreise mit
höchsten Sätzen des Vormonats , so ergibt sich ein Nückaavg von rund *»
Prozent . Einigermaßen begehrt war eigentlich nnr noch Sckmelzetfen .

Die Herstellungskosten der russischen Industrie-
_ . O. E. Moskau , im Februar 1925-
Bekanntlich ist die Sowjetregierung seit langem bestrebt, die

verhältnismäßig hohen Herstellungskosten der russi chen Industrie K
verringern . Die bisherigen Ergebnisse dieser Kampagne zeigen na!?
amtlichen Daten ,üi das 4 . Quartal 1923/24 und nach einigen vorlä »«
sigen Angaben auch für das 4 . Quartal 1924/25 folgendes Bild .

Am ungünstigsten in Bezug auf Herstellungskosten mar in der
richtszeit die Steinkohlenindustrie Südru^ lands gestellt .
Steigerung der Arbeitslöhne bewirkte eine entsprechende Derteuerll »S
der Förderung . Die Monatslöhne stiegen von 23.6 Rbl im Oktob ^
1923 auf 39,H2 Rbl. im September 1924 , die Förderungskosten tV
höhten sich in derselben Zeit von Iv.b Kop . pro Pud auf 21 .98 Kop-
Alterdings ist es nach Angaben des Kohlentrusts „Donugolj" aelufl'
gen . durch Verringerung der Arbe <terzahl , Mechanisierung der FiS^
rung usw . die Förderungskosten im Qkiober 1924 aNf 18 .« Kop. und
November auf 17,3 Kop. herabzusetzen. Der Voranschlag sah ei»'
Herabsetzung auf 17,9 Kop . vor .

Die Metallindustrie weist auch im 4 . Quartal 1923/2+
eine ständige Senkung der Herstellungskosten auf . Die Herstellung^
kosten von Gußeisen in den Stalin - lfrüher Iusowka- ) Metallwsrke"
sanken im Oktober 1924 auf 0 96 Rbl . pro Pud gegenüber 1 .12
im Juni . Im Durchschnitt beträgt die Verringerung der fteistetl » »«!»'
kosten 5 bis 6 Prozent. Im ganzen Wirtlchaftsjahr 1923/2

*
4 sanken t»«

yerstellungskosten von Gußeisen um 34 Prozent, von Martinstahl » n»
vorteneiken um 22 Prozent Im l . Quartal 1924/25 betrugen Die
stellungskosten von Gußeisen durchschnittlich 0.82 Rbl. pro Pud . M ' tf
hin ist eine weitere Senkung eingetreten . '

Die leichte Industrie weist weitaus geringere Ergebnils«
auf . Die Baumwollindustrie zeigt kein einheitliches Bild
Bei Gespinst schwankten 1923/24 die Herstellungskosten ( pro Pud
wie folgt : 1 . Quartal 49.57 Rbl ., 2 . Q " artal 46 34 Rbl .. 8 Quart »
45.08 Rbl . . 4. Quartal 45 .95 Rbl . Bei Mitkal ergeben die Schwaßhingen noch ein weitaus krasseres Bild lmo Pud) : 1 . Quartal 69 3!
Rbl.. 2 . Quartal 72 .68 Rbl. 3 . Quartal 66. 12 Rbl .. 4 Quartal 68-5>
Rbl. Die mithin festzustellende Steigerung der Herstellungskosten
zurückzu ühren aus : 1 . die Vorarbeitenzur Erweiterung der P oduk ' io»
und die damit zusammenhängeilden Reparatur- und Wiederaufbau '
arbeiten , 2. Betriebsstillegungen im Sommer, 3 . verringerte O » all"
fikation der Arbeiter und 4 . lange Arbeiterurlaube. Ferner habe "
sich auch die erforderlichen Rohstoffe verteuert . Trotz der fierats .' t"'Ng
des Preises sür russische Baumwolle von 25 aus 21,5 Rbl pro Pu»
betragt 1923/24 der Rückgang der Herstellungskosten bei Gespinst »ü1
7 5 Prozent. Auch die F l a ch s i n d u st r i e weist keine beutend «
verabsetzung der Unkosten auf . Infolge der Verteuerung »>er R "b»o t«
chwank»n die bisherigen Ergebnisse zwischen 1 .S Prozent Verbillig'' "̂

und 2 Prozent Erhöhung der Herstellungskosten . Eünstiaer war di»
Lage der Wollindustrie . In 'olge Rak>?w ''verbill^ una konnte "
auch die Herstellungskosten beispielsweise beim Trust . Mossukno"
2« Prozent verengert werden . B ' i Kammwolfstokfen betrug bf - f»
ringerung 24 Prozent In der L e d e r i n d u st r i e war erst im *•
Quartal 1923/24 ein Rückgang der Herstellungskosten zu verwirf»"*"'
und zwar durchschnittlich um 19 Prozent.

Schmieröl . Inzwischen sind auch die Preise von denImporteuren herausgesetzt worden als Folge der bereits gemeldet -^
stärkeren Preissteigerung für Rohöle und !̂ erti '.kabrikate in Amerika,
die wiederum durch einen gewissen Mangel an Rokiöl und Rück^ S
der Vorräte an Fertiofabrikaten hervorgerufen wurde Es ist wob^
icheinlich, i>af> die Preise noch weiter anhieben werden denn penn?v
Rohöle notierten wiederum 25 Cents böher und kosten jetzt 3 .60 s'
Mit der Eindeckung des Bedarfs für die nächsten Monate sollte oefhalb nicht länger gewartet werden . Das Geschäft wor mit Rücksiw'
auf die geschilderten Berkältnisse etwa? lebhafter. Wir notiert ''"
für pennsylv . Heisidamp- Zvlinderöl Visc . 5/6 1>/100, Flp . 31 ».

''
.6S ©o^ ntaik : amerik. Heifidamvf - Znlinderöl, Flp . 286/90 48 .56 !

amerik. Sattdamvf-Zylinderöl. Flp 270/80 44 — : am« . Mis » in«« '
öl — Raf 'inat Visc ca . 2V50 . 38.50 : 4V- l, / 50 44 —. -
47 25 : 8 b/50 51 .50 ; 12V. /50 56.50 : . 15 b/50 57 .50 Eoldmark
«0« Kg . Reingewicht , einschl . ftafc verzollt , ab Saget Hamburg-
' Flinte u . Niemöller Aktiengesellschaft. )
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Avisen - und Effektenmarkt .
Berliner börse

18. Febr . (Funkspruch .) Schlich - und Rachbörse .) Im
. « en Verlauf stand die Börse im Zeichen allgemeiner leichter
-Mung . die sich aber nur im Rahmen bis 'A Prozent auswirkte .

Ausnahme hiervon machten Hoesch. die auf Deckungskäufe
^ Spekulation 3 Prozent gewannen . Auch Köln -Neuessen konnte

1 Prozent besiern, verloren aber bald diesen Kurs . Leicht be-
'8* waren auch Kaliwerte , ebenso Chemiepapiere , die ca. % Pro -

| ,((
^ wannen . Bankaktien waren nach leichter Erholung wieder

und abgeschwächt . Am Schiffahrtsmarkt erhielt sich die

^ ^ Erundstimmung . Auch der Markt der ausländischen Renten

[Cs ^ te ' ciĉ t anzuziehen . Für rumänische Renten wurde aus

; . .
°^ annten Protestgründen nur ein Kassakurs notiert . Heimische

lustlos . -

Ss Sch luh der Börse stand in einer weiteren starken Ab -
Usbewegung . die ihren Anstoß vom Markt der heimischen Renten

der vollkommen abflaute Kriegsanleihe fiel auf 0,68 , 3"»pro ,

^ Konsols auf 105 , Schutzgebiete auf 6 und 23er K-Schatzan -

l
'
.'Un8«n auf 1 .80. Am Montanmarkt schlössen Bochumer mit 88

" lnus 0.75) , Dt . Luxemburg mit 81 (minus 1 .375) . Teisenberg
^ 6, Harpener mit 146.S (minus 1.25) , Köln -Neuessen mit 92

1 .5) . Hoesch mit 90 B , Phönix mit 62 .875 und Rheinstahl

j
57- Gut gehalten waren Schiffabrtswerte . Ha -

|JJ
3° . Dt . Austral 31.25 , Hamburg -Süd 49 und Nordd . Lloyd 4 .

j ^ ankenmarkt keine erheblichen Voränderungen . Berliner

^
"delsanteile , 57. Dt . Bank 131 .25, Reichsbank 78.75. Am Elektro -

Sl schloffen Akkumulatoren mit 124,5 (minus 1 .5) , Siemens mit

k
ltn>nus 0 .5) und Schuckert mit 69 .625 (plus 0 .625) Am Text il -

waren Stoehr 43,12 (minus 0 .87) . Auch chemische
°
^ e wenig verändert . Der Petroleum markt lag leicht ab -
^ wächt . Dt . Erdöl 70.87. Der ausländische Rentenmarkt lag

l>vach .

18. Fibr . (Funkspruch .) Devisen am Ust « eenmakt .
ls?,

°N-Kabel 4 .76ZH , Kabel Zürich 5,19 *i , London —Amsterdam
London —Oslo 31 .31V, , London —Paris 8995 London —Ko -

2679 . Kabel Amsterdam 2.49W , Londoil —Mailand 115,95.
J|j «am 18 Stebr. Warschau und Jfattonitß 80.45—80.85, Rwa sn.iiO
' il4i ■ Reval l!l35—1.138 . Äowno 41.87—41 .58, Polen 80 .05- 80 .85 ,

41.14—41 .50, Posen 80 45—85.
Frankfurter Börse .

®n ^ " " kfurt , 18. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Stimmung
|c, ,

cr heutigen Abendbörse war weiter schwach, auch die Um -

toi ■ Iclt war außerordentlich begrenzt . Das geringe Interesse ,

jj , ö ' e Spekulation aufzubringen vermochte , wandte sich nur dem
"nlanaktienmarkt und chemischen Werten zu , wo vereinzelt etwas

« adifSie Presse sMoraeno « saave5
Nr . 83 . Seite 7.

. ^ °ge hervortrat . Die Abgaben setzten sich im allgemeinen fort

^ Ehrten für Anleihen zu einem neuen , scharfen Druck. Die

„ ichlog in schwacher und lustloser Haltung . Es wurden ge-

],l
i' prozentlge Reichsanleihe 0.675 , 3 ' - prvzentigd Konsols

c - • 3pro cenlige 1000, Bagdad II 10 .87 , Zolltürken 11 .25 , Berliner

%
1
^ Isgefelljchoft 157 50 , Diskoutobank 124 .25 Goldproient , Deutsche

nj ,
11' 13.25 und Dresdener Bank 115.75 (Eoldprozentl . Montan -

^ !®n Harpener 146, Phönix 62.50, Kaliwesteregleii 23 .50, Badilche
;Iin 30. 10 , Elber ' elder Farben 26 , Höchster Farben 25.87, Rüt -

^
5®ette 17 -Sö . gelten 461 ?, und AEG . 12 . — Siemens u heilste

(.
' f ^ antung 4.75, Baltimore 65 . Sonst : Dtsch. Erdöl 60,75 Fran -
" 'Haler ucker 4,62.

Mannhe mer Börse .

tif, . .
0 ' Alonnheim , 18. Febr . (Eigener Drahtbericht .) An der Heu -

V ? Lörfe verkehrten bei unveränderter Tendenz : Pfalz . Hypotheken -

Sß J 8,7 , Rhein . Hypothekenbank 8,125, Badische Anilin 30 .25

Cn ?reg*In 23 .5 , Brauerei Werger 27 .5 , Badi 'cke Assekuranz 112,
15

" • ' «entöle Vers . 50 , Oberrh . Vers . 95, Emaille Maikamm ^r 4 ,
z^

^Nania Linoleum 166, Aiannheimer Gummi 3,375 , Pfälz . Müblen

Warenmarkt .

4 Produkte uno « oiomaiwaren ,

11 ^ « letnhe , 18 Februar . Produktenbörse . Abteilung Ge -

lc >e - Mehl und Futtermittel . Die Stimmung ist unsicher.

Ne» iichäfl klein . Der Besuch !äßl nichts zu wünschen übrig Weizen
w> ®

. Ernte handelsüblich 27 bis 27.50 Jl , Roggen neue Ernte gesund

Stnt 27 ^ Sommergerste je nach Qualität 27 bis 32 M , Hafer neue

br!i e 19 bis 20 .50 Jl . ausgesprochen minderwertige Ware ent -
* « > billiger . Plala Mais mit Sack 23 bis 23 .50 M , jugoslavischer

^ oon 21 .75 Jl , Weizenmehl Mühlenforderung 44 bis 44 .50 M ,

3j}l ®cn ,nehl Mühlenforderung 40 bis 40 50 Jl , zur Abnahme >ähiges
billiger erhältlich Weizen - und Roggenfuttermehl l6 bis

kNlln Weizen - und Roqgenkleie 14L0 bis 15 .M. Spezialfabrika :e

l9 ^ techcib teuerer . Biertreber 21 bis 22 Jl , Malzkeime 18 .50 bis
Speisekartoffel (gelbfleischige ) 7 .50 bis 8 M . Speisekartoffel

iun* 50 Rauhfuttermittel - Loses Wiesenheu . gut , ge-

w,
' Rocken 9 bis 9 .50 M , Luzerne 11 bis 11 50 Jl , Weizen - und Rog -

drahtgepreßt . 5 bis 6 4t alles per 100 Kilo Miihlensabrikate .

ta t
« >ertreber und Malzkeime mit . Getreide ohne Sack. Frachtpari -

ŝ !2 ruhe , Waggonpreise , kleinere Quantitäten entsprechende Zu -

l >at
~~ Abteilung Weine und Sirituosen . Die Börse

»ut besucht. In Weinen , besonders aus der Pfalz , war das Ge
etwas belebter zu unveränderten Preisen . In Spirituosen

% n t rage nach Rohbranntweinen Hier waren die Preise
t ( 1 , neigend , dagegen in Edelbrannlweinen unverändert . — Ab -

ty . Kolonialwaren Kassee roh Santos 4 .40 bis 4 .80

bkn « Kaffee gewaschen (zentral amerik .) 5. 10 bis 5 .80 M , Kaffee ge-
Goldmark an . Tee gut 6 .80 bis
Tee fein von 9L0 M an . Kakao

» . VIT
Ml.»

7 Rn billigste Mischung , von 5 .50
lfe mittel 8.20 bis 8 .80 M ,

tei^ Ich ) von 1 .40 M an . Kakao ( ausländ ) von 1 80 .M an . Rangoon -

bofin Traupen 0 .44 Jl , gespaltene Erb en 0 .36 ,M unqar . Perl -

l oi J1 " 44 Ji , Linsen mittel 0 .70 M . S 'ilatöl 1 .30 Jl , Schweinefett

^ Kristallzucker 0 .65 Jl . alles per Kilo
17 . ^ ebr Der »estriqe Mockenmarkt war reichlich be-

V 1**1 Aepfeln . Butter und Eiern Im Handel zeijUe sich da >?

ihre » >
^ der Türe steht und die Hausfrau Butter und Eier zu

iw .! _Wtmich - fiich ? braucbt Das nutzten d ' e Händler aus und ior -

a Ulü> erhielten für friiche Butter 160 . « b -s 180 M. das Pfund

bis t i 12 bis 13 Pkenniq das Stück Aepkel wurden mit 6

» n, Mennig per Pknnd bezahlt . Die Preise lagen somit

3rrs pl beutendes höher als auk den Märkten der legten Wochen

ch^ ^ ber kann man af^ r sck>on vorber farcen dag die nächsten Wo -

weniger cn
'lnltig für die Verkäu ^ r sein morden

»nd » ^? " " » ten . 18 . Febr (Eigener Drabtbericht .
'» ANa ^ uer Butter -

ftf. v . ' rtirfe . Butter 1 75— 1 92 im (Einkauf : Rochfrcme kann be-

. werden . Weichkäse , grün 0 .42—0 45 RM . . Zuri !ckbalt„ nc> im
Nimdkäle 0 90—1 .28 RM . Alles Erzeuqernerkaukspreise

vreii . " " k Mittelware vernachlässigt . Die Preise find Erzeuger -

L *h Stationen
no . ts Febr f(Stg Drahtber ' » t ) Hovse- markt . ? us- hr

jjfar »« ! ^ einschl von Dienstag nachmitta ' 6» BaNen . Pre
' se :

und Hallertauer prima 360— 400 RM .. Tendenz ruhig

*" ***> 1S ^ ebr sGiq Drabiberlcht 1 Hovfen . In den
T "aen wurden hier 3 «Sntifen verkauft . Die Preise

' « ^ che" ^80 un >> RM
10 18. S»eftr. ?? et«uti (fer vromvt Viefentito tn

j .
"' « ' " 4—18. fttbr -Mär , 17*4- 18, Avrtl .Mat 18^ —* . rttMa . stetl "

$ 0f
, 8 Eigener Drabtbericht .) Warenmärkte ,

bier Marktlage war weiter '■»hig und abwartend . Die
^a ^rmäkiaien Preise erweckten vom Inlandskonsum ver -

Abzug , sodast mit einigen Abschlüssen bei befriedigenden

j
' 11 ««rechnet werden kann . Santo » hatte feine Offerten mit

«k ermäßigt Kala «: Für Lokoware war die Haltung fester ,

Acra lag gegen gestern um 6—9 sh höher , das Geschäft blieb jedoch

allgemein ruhig Reue Offerten , beziehungsweise Andienungen wa¬

ren von draußen jedoch nicht gemeldet . Reis : Burmah II loko

notierte 15/3 sh , neue Ernte Februar 15/9 , äMrz 15/3 , März -April
15/1—15/lh , April -Mai 15, Burmah Bruch A I loko 13, neue Ernte

März -April 12/7Vj. spätere Andicnung 12 6 Moulmein 000 garan -

tiert weiß , loko 21 , neue Ernte März -April 19/10J4 , April -Mai 19/9 .

Schmalz : Tendenz schwach: amerikanisches 37, raffiniertes 37 ^

bis 38 % , Hamburger Schmalz 3954 Dollar je hundert Kilo netto . —

Getreide : Das heutige Geschäft blieb im Preise unverändert
- Auslandszucker : Infolge lebhafter Nachfrage erhöhten die

Atgeber ihre Forderungen : Java 25 war auch heute nur sehr wenig

ailgedoten . Bei stetiger Tendenz notierten Tschechiiche Kristalle Fein -

korn loko 17 . März -April -Mai 17/9 , Mai -Iuni -Juli 18—19. Deutsche

Weißzuckerkristalle notierten loko Februar 17/9 . — HL l s e n-

flüchte : Obwohl der Umsatz nach dem Ausland die engsten Gren

zen nicht überschritt , blieb die Haltung doch stetig und die Preise
unverändert . — Futtermittel : Der Getreidemarkt trägt auch
deute ruhiges Gepräge , Hafer 12.50 , Mischfutter 11 .50, Häcksel 5,

Wiesenheu 6 .50, Preßstroh 4 .50. — Oele und Fette : Ten -

denz ruhig Preise unverändert .
Vehmarkt .

Der Schweinemarkt in Freiburg am l4 . d . M . hatte einen Auf¬
trieb von 51 Läufern und 300 Ferkeln . Verkauft wurden 40 Läufer
und 280 Ferkel , und zwar elftere zum Preise von 60—100 -K das

Paar , letztere zu 30—56 M das Paar . Der Verkehr war lebhaft .
Der Schweinemarkt in Haslach i . K . am Montag hatte eine

Auffuhr von 155 Ferkeln und 2 Läufern . Der Auftrieb war allo

so schlecht wie seit Moaaten nicht . Für die Ferkel wurden für das

Paar 35—50 M und für die Läufer 55—65 ,4C gefordert , welche
Preise jedoch nur zum Teil auch bezahlt wurden .

Der Schweinemarkt in Engen am 16. Februar hatte einen Auf -

trieb von 43 Milch
'
chweinen Das Paar kostete 48—68 JC . Es

blieb ein lleberstand von 8 Stück .
Eeisingen , 17 . Febr . B » i dem beut ? stattgehabten Vieh - und

Schweinemarkt wurden aufgeführt - 130 Milchschweine . Preis 35 bis
60 M pro Paar . 46 Läufer , Preis 80 bis 115 M pro Paar . Handel
s- hr gut

Auf dem Viehmarkt waren aufaeführt ' 30 Ochsen. Preis 520 bis
805 Jl 15 Kühe . 400 bis 600 «.* • 30 Kalbinnen 400 bis 600 Jt ,
67 Stück Jungvieh 150 bis 400 3 Marren , die unverkauft blieben .
Der Handel war mittelmäßig .

Häute . Fel 'e . Leder -
Karlsruhe . 18 . Febr . Hiiuteversteigerung . Die am Mittwoch in

Karlsruhe abgehaltene Häutevcrsteigeruna ergab folgendes Resultat :
Kalbselle bis 0 Pfund 162,5 bis 168,75, über 9 Pfund 141^ —150^ .
über 15 119,75. Nords . 138, Schuß 99^ , Fre » cr 105K , leichte Häute
bis 29 Pfund : Ochsen, Rinder . Kühe und Farren 95/ » ; Ochsen 30
bis 49 Pfund 90i . 50—59 Pfund 90K— 96 , 00—79 Pfund 93,75 .
mit Kopf 81—83 R .M . : Rinder 30 - 19 Pfund 100 ^ —104^ . 50—59
Pfund 98— 106. 60—79 Pfund 103— 111 , 80 und mehr Pfund
105i/i 3? .TO . ; Kühe 30 —48 Pfund 80 » —85. 50- 59 P :und 86—101
60—79 Pfund 88 .75—98 >« , 80 und mehr Pfund 97 R .M . ; Ferren
30—49 Pfund 94K —961,4 , 50—59 Pfund 83—8514 . 60—79 Pfund
SO—S3% . 80—99 Pfund 80— 815-2 , 100 und mebr Pfund 75—79 » .
Nordd . Ochsen 76 *4 , Rinder 74V4 . Kühe 72 und Farren 72.

Textilien .
tr . Stuttgart , 18. Febr . (Eigemr Drahtbericht .) Industrie - und

Handelsbörse . Die Preise zogen wiederum an . Man notierte von
Baumwollgarnen Nr . 20 enal . Trossel , Warp und Pin ^ops 97—88
Hetzte Börse 95—98) , Nr . 20 112—114 ( 110—112) , Nr . 36 114 —116
1112—114) . Nr . 42 engl . Nincops >17—119 ( 115—117) Dollarcents
je Kilo . Von B ' umwouge 'veben notierten : Cretonne 16.50—17
( 16 .50—16 .75) , Renforcü 14 .50—15 ( 14 .50—14 .75) . glatte Kattune
cder Croif ^ 13 50—1 -1 f1325 — 13 .75> je Meter .

Stiemen . 18. ftebr . Moumwolle 1 ®4luf ' fiirä : ?Imertcnn fuCttj mlhiltno
floed colour 27 .27 Dnllarcents per ennliftöcS Pfund .

Baumwollbericht . ( Von Knoop u . Fabarius , Bremen ) . Die
Märkte schlössen am 12 . d . M . in Liverpool fest, in Newyork am 11
d . M .

' ehr stetig wie folgt :
Bremen , middling Universal Standard 28 mm loko 26 .92 c per ld .

Liverpool Newyork v . 11 . 2. Neworleans
Loko . . . . - 24 60 e 24 65 e
März . . . . 13 36 <1 24 35/37 e 24 .54 0
Mai 13 41 d 24,68/70 c 24,87 c
Juli . . . . 13 .44 d 24,91/93 c 25 .12 t
Oktober . . 13,28 d 24,79/83 c 24,74 c
Dezember . 13 21 d 24 .86 c 24,77 c

Der starke Grundton der Märkte , der in letzter Zeit zu bemerken
war , hat sich im Laufe der Woche aufzerordentlich entwickelt , ist nun -

mehjr tatsächlich an die Oberf ' äche getreten und beherrscht die Lage
Ueber Erwarten bedeutende Entnahmen der Industrie mit ent -
sprechend grosjer Ausfuhr aus Amerika und in deren Folge allge -
meine Festigkeit des Südens mit fortgesetzt steigender Basis sind die
ausschlaagebenden Erscheinungen . Man ist nunmehr sast überall der
Ansicht dosi die Welt unter keinen Umständen au ? einen Rückgang der
Preise rechnen kann — Die neuen Baumwollpflan .ning ^n haben in
Südafrika eine bedeutende Zunahme erfahren , sodafi die bisherige
Entwickeluna zu den besten Hos' N ' inaen berechtigt und daß man >etzt
^chon mit einer Ernte von etwa 25 0% Ballen rechne be ! einem An -
nflan 'iungsareal von 67 500 Acres . Alexandria fest, S ' k»Nar 'dis
295 Punkte Afhwouni 45 Bunkte böber . Termine ; Sokellaridis
März !f< 68,35 , Aihmoun ! April Ä 35,60 . B "stc Sakellaridis notiert
etwa 41 .— d beste A b̂maum notiert etma 22 .25 d . eif europäischen
jjßfnn ^ nrafinn - T«.f>fir»rtes ff>errf, '' t4 . Preise unverändert .

flnftro ' itrfie Weltonfttnnen . In Melbourne wurden laut Kabelbertckt
hed „STonfoftiotiär" Bonn Ballen nnoeboten . Es fnm retne cmttbn ' te Kon-
furrenj nitftnntie. Meie ? o!e mutzen wrilifaejoaen . Die Pr -'ISk.istS
lan r> btS 10 Prozent ntehrioer als fit tAeelon «. — Sn Sodnen beoann
ftte in . Serie »er dtesiäbrwen Berfteiierunaskainoaine . (5-S wurden
»0tg BoNi'n anaebnten . wov^n M.P> tie^ ut » würben . Tie war
mit . '"er Markt lebbnfter und Mc Preile fester als letzte Woche Un-
nereinifltc Merinowollen « tnoeit bis aus d ver 1 h . In fesKOomtt
würben 17 000 Ballen anoe>' "ien . wnvnn II 000 verfault ir 'i >-ben . Es
kamen nur mittlere und billigere Sorten unter den Hammer . Das
enretifiitrfie fteftlnnb »erhielt fitf ) febr lurilifboltonb . De » oräfotcn Teil
kaufte Enaland . Veralichen mit der letzten Auckland-RuNIo » läge» zuze-
richtete Wollen H bis 1 ganzen Pernio höder.

Hob

Hol,Versteigerung in Baden . Bei der Brennholz - und Stamm -
holzversteig --runj , in Neckarkatzenbach be ! Mosbach wurden folgende
Preise bezahlt ' Buchenipälterholz 1 Klasse 12—14 -4t Eichenholz 9
bis 11 Jl gemischtes Scheitholz 10—12 Jt . Rolleatwh , 7—9 JA.
Stammholz Eichen 1 Klasse durchschnittlich vro Kubiimeter 50—70
Jl . 2 Klaffe 45—60 Jl . 3 . Klasse 40—45 M , Buchen 1 Klasse 45 bis
50 Jl , 2. Klasse 40- 48 II , 3 Klasse 35—40 Jl . Wagnilstangen Stück
bis l -,<t Bei der Versteigerung der Heidelberger D « ?änenverwol -
tun « in Neckargerach wurden fo ' aende Preile ernelt : B »chens <beit -
hol , 1 . Klasse 13—16 M aem 'Tdttf « Svälterholz 10- 13 M Eichen »
spälterholz darunter mich Wagnerholz 8— 11 Jl . Eichenasthol , 7—9
M , Rollenhol , je nach Qualität 6 — 9 . M . Wellen gemi 'cht 100 Stück

8—10 M .
lotafll :

Berliner Metallnotierungen von , 18. Febr . Elektrolntkupfer
138,75 Jl Raffinadekupfer 126— 127. Originalhüttenweichb ' ei 73 .5
bis 74 50 Originalhüttenrobnnk lBre ! s im freien Verkehrl 74—75
Remelted Blattenzink von bandetsübl Beschaffenheit 65—66 Origi -
nalhiittenaluminium 235—240 Desal in WaU - oder Drahtbarren
245—250 B ' nka ^inn Stroit, !nn . 9!" « ro 'ntiit in Berk Wabl 540 bis
545, Kütten 'inn 530—535 Reinnicke ' 340—350 An <imon Regulns
127—1»9 ^ einsi ' ber 95—96, « Die Prelle geTt "n ^ür 100 Kiloararnm

Pforzbeim . 18 . Febr . ( Eigenbericht .^ Edelm .' taNe notiert -m
Barrenao ^d da « <f>ramm 2 .81 ' /, « ,« sGeldl ? 82 ,M sBriek ) . ^ ' otin
Handel - übliche Ware , das Gramm 15 Jl (Geld ) 15.20 .M. (Brie ') .
Feinsilber das Kilogramm 94.80 Jl (Geld ) 95 .20 M (Brief ) . Ton¬
renz : ruhig

'

ü rahtmeidunqen .

Die Goldumstellung der Wirtschaftsgemeinschaft Hoesch -Köln -Neucsse«.
hd . Berlin , 18 . Februar .

In der gestrigen AR ^Achung der JntereZsengemein -

fchaft Hoesch - Köln - Neuessen wurde beschlossen, den auf

den 26. März einzuberufenden CV . die Umstellung des AK . zum

1 . Juni 1924 im Verhältnis von 10 :6 unter Bildung einer Nejerve

von etwa 25 Prozent des zukünftigen Goldkapitals vorzuschlagen .

Die bei den Gesellschaften vorhandenen Vorrats - und Vorzugsaktien

sind nach den Borschv .ften der GBV . auf der Grundlage de: Einzah¬

lungen auf diese Aktien umbestellt . Das bisherige Stvnmenver »

hältnis der Akyen untereinander bleibt aufrecht erhalten . Danach

ergaben sich folgende llmstellungszahlen :

Hoesch : Uebersckiusi des Vermögens über die VeMndlichkeiten

69 855 000 2JM , Stammak ^ en einschließlich der 300 Mill . Mark um «

goftellten 30 Mill . PM . bisheriger Vorzugsaktien , 54 300 000 RM .

Vorzugsaktien Gruppe l 300 000 RM . , Gruppe ll 750 000 RM ..

Reservefonds 14 505 000 RM . , zusammen 69 855 000 RM .

Köln - Neuessen . Ueber '
chutz des Vermögens über die Der »

Kindlichkeiten 69 891 000 RM . , Stammaktien einschließlich der auf

300 000 RM umgestellten 30 Mll . RM . bisheriger VorratsiMien

54 300 000 RM . Vorzugsaktien Gruppe I 350 000 RM . . Gruppe II

750 000 RM .. Reservefonds 14 481 000 , zusammen 69 891 . 000 RM .

#
: - : Säckingen . 18. Febr .

Die Seidenbanöwebereien auf dem Hotzenwald , die feit etwa

40 Jahren der Bevölkerung dieses rauhen Berglandes Verdienstmöa .

lichkeiten gaben , machen seit dem Kriege eine schwere Krisis durch .

Zurzeit stehen fast alle Webstühle leer und es ist keine Aussicht auf

Beschäftigung oder Besserung zu erwarten . Auch die Erwerbslosen .

Unterstützung vermag wenig an der Not zu ändern , sodas; die Hotzen»

wälder es jetzt mit allem Mögliche » , mit Hausieren usw . versuchen ,

um sich durchzuschlagen . rw . Essen , 18. Februar .

In der heute mittag stattgefundenen Mitgliederversammlung

des Roheisenverbaudes wurde festgestellt , daß die Roheisenmarkt »

tage befriedigeno ist . wobei allerdings darauf hingewiesen werden

muh , dasz eine grohe Anzahl von Hochöfen, insbesondere im Sieger »

land nach wie vor still liegt . Immerhin wurde mit Rücksicht auf

die Lage der Hochofenwerke beschlossen, eine mähige Preiserhöhung

des Roheisens eintreten zu lassen , die durchschnittlich zwei Mark

pro Tonne beträgt , keinesfalls aber darüber hinausgeht . Die Nor »

mierung der einzelnen Werke mit Rücksicht auf Eisenmarktlage .

iowie die Auslandskonkurrenz steht noch aus und wird morgen

bekannt gegeben werden .
1

Königsberg , 18 . Februar . >

Di - 10. Deutsche Ostmesse ist auf Beschluß des Ausstellungsver »

bandes heute nachmittag 1 Uhr geschlossen worden . Das Geschäft

war an allen Tagen reichlich flau . Nur wenige Firmen dürften

mit dem Ausstellungsergebnis zufrieden fem .
Berlin , 18. Februar .

In dem jetzt vorliegenden Bericht der Peters Union A . -G . in

Franksur : a . M . über die RM - Eröffnungsbilanz per 1 Oktober 1924

wirt » der GV . vorgeschlagen , das Stamniaitienkapital von 200 Mill .

PM . im Verhältnis von 33*>: 1 auf 6 M ll . RM U" d »ie Vorzugs »

aktien von 10 Mill . PM . auf 160 000 RM . umzustellen . Dem Reserve »

fand ? sollen 516 000 RM . zugewiesen werden , der Unterftützungsrück »

läge 120 000 RM . , „ , .
" Die tzxcetpor Fahrradwerke A .-G. in Brandenburg a. H. bringt

für das am 31 . Dezember 1924 abgelaufene Geschäftsjahr nach Ab ,

schreibungen eine Dividende von 8 Prozent auf das auf 8,6 Mill .

Rentenrnark umgestellte A .- K . in Vorschlag .

Der G .-V . der Phoebus Film A.-G . lag die erste nach der Um»

stellung vorliegende Bilanz für das Geschäftsjahr 1924 vor . Dies «

schließt mit einem Gewinn von 140 344 Rentenmark ab . Es wurde be.

schlössen , eine zehnprozentige Dividende auf die Stammaktien aus »

zuschütten . Gleichzeitig wurde eine Kapitalerhöhung um 2,8 Mill .

Rentenrnark auf 4 Mill . Rentenmark genehmigt . Der Berliner Bank »

verein übernimmt die ab 1 . Januar 1925 dividendenberechtigten Ak-

tien zum Kurs von 100 Prozent mit der Verpflichtung einen Teil der

neuen Aktien den Aktionären im Verhältnis von 2 : 1 zu 108 Prozent

anzubieten .
In der in Ronneburg abgehaltenen G .-V . der Eli .' ewagen A .-k».

in Berlin -Ronnebuig wurde die Papiermark -Bilanz per 30. Septem »

ber 1924 und die Rentenmark -Eröffnungsbilanz genehmigt . Die Um¬

stellung erfolgt für das Stammaktienkapiial im Verhältnis von

1000 : 1 auf 7000 Rentenmark . Die Aussichten werden als . günstig be»

zeichnet .
^

Die Rostocker Bank in Rostock legt ihre Bilanz per 31 . Dezember

1924 vor , die gegenüber der Rentenmark -Eröffnungsbilanz erheb »

liche Veränderungen ausweist . Unter den Passiven sind die

Schulden auf 3 .4 Mill . Rentenmark gestiegen , während sie in der

Eröffnungsbilanz mit 1,255 Mill . Rentenmark angegeben wurden .

Forderungen sind von 662 402 Rentenmark auf 2,047 Mill . Renten »

mark angewachsen , Guthaben bei Banken von 86 671 aus 0,648 . Mill .

Rentenmark und Wechsel und Schatzscheine von 32s052 aus 0,648 Mill .

Rentenmark . Im Geschäftsbericht heikt es : Eine auffallend «

Zunahme hat unser Be >tand an Wechseln erfahren . Wir legten Wert

daraus , bei der Hereinnahme der Abschlüsse den Grund für die Ziv -

Hungen zu erforschen , damit wir bei etwaiger Weitergabe zu Diskont¬

zwecken an den Reichsbank nur wirtliche Warenwechsel lieferten . Im

allgemeinen läßt sich sagen , daß sich die Einlösung in den letzten

Moirnten ziemlich glatt vollzogen hat .
Der Michaelkonzern bezw . die Industrie - und Privatbank A.-G ,

i« Berlin hat durch Vermittlung der Deutschen Vereins »

dank in F r a n k f u r t a . M . 120 Mill . Papiermarkaktien und

30 Millionen Papiermark -Vorzugsaktien der Rheinlandbank A .-G . in

Worms -Biebrich a . Rh ., ferner weitere 150 Mill . Papiermark aus

Verwaltunaskreisen erworben . Die erstgenannten Vorzugsaktien

und 120 Mill . Papiermark -Stammaktien befandvn sich im Besitz

der Stadt Biebrich . Damit verfügt der Michaelkonzern über

die Majorität der Rheinlandbank , deren Kapital sich auf 400 Mill .

Papiermark belämt . Dieses Stammaktienkapiial soll auf 165 000

^ientenmark zusam >nengrlegt werden , nachdem die 30 Mill . Papier »

mark -Vorzugsaktkn eingezogen sind.
Der irische Freistaat legt eine neue 20 Millionen Pfund -Anleih «

aus . . Die letzte Anleihe betrug 10 Millionen Pfund . Es ist anzu »

nehmen , daß diese Anleihe zur Durchführung des Ausbaues der um -

fangreichen Wassertrastanlagen dienen soll. Die Elektrisierung des

Landes wird bekanntlich von den Siemens - Schuckertwer »
' e n ausgeführt werden . Der Kostenanschlag dafür beläuft sich auj

Mi l l i 0 n e n Pfund .
Die Meldungen au , Newyork . daß zwischen den Firmen Sie «

meng u . Halste A . -G und Westinghouse ein P a t e n t a b k 0 m m e n

abgeschlossen worden sei . ist . wie wir erfahren , dahin richtig zu

stellen , daß es sich nicht um die Firma Siemens u . Halske , sonder »

um die Firma Siemens -Schuckert handelt .
Die G .-V . der Niederbaqer -. sche !, Quarzitmcrkx ?l . K. in Alt »

rendsburq genehmigte die R :qularien für 1923 und die RM .-Er »

öffnungsbilang Das AK . von 40 Mill PM wird auf 100 300 RM .

ermäßigt unter Bildung eines Reservefonds von 20 000 RM .
Vor kurzem hatte die Bäuerische Girozentrale in Miinch «n vi«

Aktienmehrheit der H^ lleschen Ekirsten - und Wechsrlbonk übernom -

wen . Jetzt bs : st. auch wie wir hör »n die Aktienmehrheit der

dustrie -Ties - und Hochbau A -G i„ Düsseldorf erworben in Zusam -

menhing mit Krediten , die die Girozentrale dem Unternehmen ge-

väbrt hatte
Bei der Brannschweigilchen Koftlenb - rgwerkg A ..G in Helmstedt

mibt sich nach Abschreibungen non 1 225 609 RM aus Anlagen und
"on 68 525 RM auf Werfnameren für das Geschäft ! ohr , 9<M ein
Reinakw ' nn von 1 481 753 RAl . Hieraus loll eine 3>Vdcn >>, ron
1« Prozent b-i einem AK . von 12 750 000 RM . zur Ausschrittima
gelangen .

"

. . ,
Norwegische Staatsbank erzielte im Jahr ?

'
1024

"
einen

Ueber,chuß von 21 Millionen Kronen geg«nii5 ?r 20 Millionen int
Vo - iahr . Hierauf wird eine Drvidende von 8 Prozent ansgefchLtte »
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Badisches
T .sndeschesm
Donnerstag , IS . ycdr . 25.
Th .-Gem . Nr . 2801 - :i000

6901—7000. Volksbühne K

Kolsengrtn
J » S Alt . v . Rich . Wagner
Mus . Seit . Alsr . Lorentz
I » Szene gesetzt von

Hans Bussard .
Personen :

Heinrich der Bogler
Dr . Wucherpsennig

Loben arin Balve
Elsa von Bradanl
Oberländer , Stuttg . a . G .
Herzog Gottfr . Froumann
Friedrich v . Telramund

Büttnei
t^ rtrud Brügelmann
.Heerrufer Loichinger

{

Kalubach

WLAk!
Schmitt

Eintracht
Heule "

Donnerstag » i « . Kebr . ,
6 . Kammermusik .

Iavorak

: Htieie qi *n »u Ks-dai . »p. 5i
lieethoven 18trelohqa <rt . e- moll , op 5»N r.x I
Srtl »' t « na : Aas meiDcm [<ebeu
K.1-tPn y.n 5.—, 4. - ,8 . - a '2. - Mit , n», c{ <1

Kurt Neufeldt

Colosfeum
Täglich 8 Uhr de große Revue

Carnevalsträume .

®(6mit .
. . . . . sZocbischEdelknaben I Kühner

der Elsa , Gäbner
i Gast

« ttfnng 6. Ende geg . Uli .
« perrstt , I . Ab «. 7.— m

iCünsüephaus
Restaurant

Kaffee Odeon
??<W17TmTI7?nT1aTT«nT7nTrSTTTT!FSTnTfITTTninTrr7Trrni?TT«Tm7Tl

Heule Abend 8 l/8 Uhr

Großes karnevalistisciies
Konzert

Kapelle 15 Herren . i'342

Beate 16U4

Konzerl
Solorepetilivn

uuo

Klavierunterricht
mäßigen Pretsen wird erteilt .

?! na " bote unter Nr S57lN an dle „ Woö . Presse ".

liuui iimMii .» mumm,i,nun, . minmii .niuunm. imnu
Heute DONNERSTAG abend 8. 11 Uhr

Carnevalistischer Haus - Ball
Tanzbeginn 9 Uhr

Verstärktes Orchester .
-++ - Ende 2 Uhr 3343

Kostüme erwünscht .

Palast i fcifflispfele
Herrenstraße II Karlsruhe f. B. Telefon 2502
ii .m ii iii jriiiiiiii ii iiii iü iii iiii iniii iiiii ii iii iii in ii

Unwie .derrufl !c >> morgen
Freitag letzter Tag !

Die größte Fi ' mschöp fung
der Weltl

10 spannende Akte

mit 3171

Emil Jannings
in der Hauptrolle

Gebisse
tPiatinilSeaenstünde aus
Gold , S Iber u . vlatin .
« lte M unzen (auft fort «
während B u480
Rtou Kath . PNUae ».

31. III .Hirsch » rake
Reisend «. Ber -

> . .! s . d. Berk , eineS
neudeitl . Kümenartikels
» n 5- rivate bei 80 100"<«
Berd . «et . Borzust . von
10— 12 » nd 2 - 4 «1344«
Werde »» ». 87 pott . r .

Kolonnenführer
welcher nachweisbar für
eine Zeitschrift mit Ver -
sichcrung mit Erfolg
tätig war , alS

Bezirks -

Vertreter
für Karlsruhe und Um »
gebung gesucht , gegen
hohe Proviston u . Fij. vi I
Eiloff . um . 25729 an die

Md

xum .
^ n die

Badtsche Presse erbeten .

für ßausbälle
5 Mbr-Gee

Qmilstyafi
Der beste Unterhalter

ist der echte und einzige

Elektromophon
mit der neuen Tonführung zu Originalpreisen .

Kein Federbrnch ! Kein Aufziehen ! Geräuschloser Gangs
Es gibt nur ein Fabrikat mit dem Namen .Elektromophon "

Aehnlich lautende Erzeugnisse sind Im Handel , und ist
beim Einkauf Vorsicnt geboten Darum hat man nur
Gewähr für einen echten , erstklassigen ..Elektromophon '

bei der offizie len Alleinverkaufsstelle

FrilZ Müller, Musikalienhandlung,
Kaiserstrafte , Ecke Waldstraße 3106

iW Verlangen Sie Original -Kataloge -
"VE

Bier - Ariy - Vefiretef
nur gut eingeführt '
öeirn fitl etstiiaffi «
Artikel bei au , 25er «
oienftmoaltifeit «es .
Herbsttal - tverkeA G
grenoenftad , 3«8a

Jitnaere »

Schreiomaichinen -

Fiäulem
-llr ca . 8 Wichen zur
« » Svilte oe « « » An -
aevvte unier ^! r3330 an
Sie „ Bad . P esse ' erb

WeMick !« -
verein e. B.

Lamsta » . de» 11. Sebr ..
abends 8 Uhr

Kerneva istische

Veranstaltung
mit Tan »

in sämtlichen Räumen
unsere » Hause » . 3338

De » « GrftanD .

ü

Kür mein « Eisentonstruk . ionSwerkstäite ,Kunst » und Baulchlonere , suche ick einen

| l

als Vorarbeiter
Derselbe muh tn der va e sein . sämtliche
in dteies Fach etnfchlaaenden Arbeiten
I -lbftäntxa auszuführen , sowie Kenntnisse
in ivialchin n- u . « uio - Nevaraturen deuS

Offerten sind unter Nr 882a au dte . Badtsche
treffe j chttn

Hotel Germania
Sonntag , den 22 . Februar u.
Dienstag , den 24 . Februar

abends 3 Uhr
in den neuen Räumen

Ukw ui-Mi
in Anwesenheit von

und seinem getreuen Kindermann .

Künstlerische Darbietungen ,
Leitung : Hans Blum .

Mitwirkende: Evi Kloeble , Olga Mertens -Leger
■Fritz Hertz , Willy Eder , Hans Blum ,

Künstlerische Ausschmückung : Kunstmaler K. Voche
und Bildhauer K. Seckinger .

Ballmusik : 2 Kapellen .
Kostüm oder Gesellschaftsanzug ,

Masken nicht zugelassen .
Die Tische sind nummeriert . Be¬
stellungen u . Kaiten beim Poitier .

Preis Mk . 5 .—. Steuer Mk. 1.25 .

3331

:

mm Yurmm

Eingetroffen
direkt von
der See -

Frische

scciiidie

Bei Detailkundlchast best, eingeführter

mr Mitnahme einer St » « mv >-» oll »ttio «
gesucht Prima Referenz » erbeten unter
äi 1 y * 7 ' « la - » aasenltein «
Bonler , eiHwnife , « gö4

1 -

kooNo «
im gat sen Ftsch

30
AnichniU

32 BW .

Pfd . W Pf »
im An ' ckmitt

Pfd .

Leistungsfähige Grohhandlun
IN ^ adrrad ' iNavmen . i» » der « und
behörteil « « •liebt

WWe Ak »
tut intensiven « « ardcttiing der Ttodt - und
Landkundfchaft verkauf nur an anerk .
Händler gegen Provision . Offenen unter
> . !N . V . N46 an Rudolf Waffe , tVtani «

Rechen - u Büromafchinen .
Jüngerer

von bekannter , grosser Fabrik je -
lucht , mögichs : branchekundig ;.

Ausführt . Angeb . unt . Nr . D5679
an die . Badische Presse " erbeien

. mverlälliae

Reise -Verlreterin
für Unterb ^ ben . nur aus der Textiivranche
imögl . eingeführt ! zum JWnifi von nut «c
Priontiunaichaf » für erlttlafkiqe Herren »
und Damenwäsche ver I , Mär », aefucht - - -
Hove Provition ! Ängbote unter ftr . 381 n
an dte » 5>ad Preffe "

Srüch gewässerte

Pfd . 28 .4
WNKW

Suche m fol . Eintritt
einen tüchtig , ledigen

Aatomechaniker
mit allen vorkommenden
Arbeiten im Autobetriev
durchaus vertraut , der
selbständig den Werk-
meifter vertreten kann :
Aübrerschetn erforderlich .
Bewerbungen unter Kehl
359« an dle Badtsche
Presse .

ch Ne
"

e - Zmen G
sürvornebme :» ei >eiät ' a -
rrt Überall « elniltt .
Th Kämmerer . Frel uroi Bf.
N66W 19.

mm

Tuche en gros u . Veriaud

Reisenden
Verkäufer

Erfo
au '

Wir suc >ien per sofort oder «päter einen tQohtigrn
nicht unter 25 Jahren , dar nac iwsic ' isS mit gutem

» t> sCion 61, einschlägige '. undscha t betue 'it hnt u
eine Dauerstellung reflektiert — sowie ein »» tüchtig

welcher In gleieher E qerrschaft sehoi iRngere Zelt tft' ig
war Nur Herren , weleie in der Tuchbrino ie aufge¬
wachsen s <rd und gute Warenkenntnisse besitzen ,
können berücksichtigt werden A64G

G . H . Kellep 's Tuohhantilung , Stuttgart .

Jüngeres , ordentliches
Mädchen

f . Küche u . HauSarb . aul
I . März gesucht . B33A
Näh , » irs » « . 87. Wirts »

Für Fretburg i . B . wird
eine jüngere , »« fette

Köciiin
und ein gewandtes

Slub . - ^ Iäüchen
in gut . Villcnhaush . dct
hob . Lohn ges . Anerbte -
tuugen nur mit guten
Empfehlungen . A647

Kran M . Rofenberg ,
Freibur g i.B ., Ha n sastr . 3.
Gesucht zuverlässige , gut

empfohlene
Stühe

in guten herrschaftlichen
Haushalt , die verselt ko-
cbcn kann und in allen
häuslichen Arbeiten qut
bewand ist . Hausmäd -
chen u . Kinderfräul . vor -
banden . Guter Gedalt .
Krirgöstr . z5 . 11. 233190

Conflrmaflons-
nHiimimiiminiiiiniiimmiiinnHiiimiiiiiiiiHinn

Geschencke
iiimiiiiiiiiiimmiiimiiimmmiiHuiiiiim

für Mädchen u. Knaben

Gesüienkbaus

Leopold Wohlfdilegel |
Kaiserslraße 173

8186 ,

Junger Mann , 20 I ..
suaii » lellnng alS

Ausläufer .
Angeb . unter Nr . E5728
an die Badtsche Presse .

Braves , sleitziges

Mädchen ,
das Wert auf dauernde
Stellung und gute , fa -
iniiiäre Betinndiung legt ,
von älterem Ehepaar
nach dem basischen Ober¬
land gesucht . Angeb . mit
Zeugnis , Gebaltsanspruch
»nd möglichst Lichtbild
erbeten an 356a

Frau Elise Baenerle ,
Schovfheim ,

Amalienftrafte 1.
An ktnderloien guten

>au » hal l '2 i -ers > nach
? ruii >>al tüchtiaeß

Allein -
Mädchen

oder einlache Siütze auf
1 Mär « gesucht .

Off » n > Nr 3<Z«a an
die . Bad Prefft '

Ehrl . Mädchen
welch schon fn Stellung
war . auf l März ae >« cht
<Seors - ^ » i« . rtchftr 15
parte ■re '>*3400

Sulkepni . Wz
oder 1 . April tüchtme »

Mädchen
für HauSbalt . Küche und
Garten . Angebote mit
Zeugnt » und Btld an

Frau Kaufmann
Stadler . Jeitctte « .

î aden . 34la

MeimAAii
das ich ^ n gedient hat und
mit der vüraerltch Küche
oertiaut itt , tn kleinen
Hausvati per ivforl oe »
nicht . iSuter Lo » n zc »u-
gesichert . Näoeres,wi ch.

Uhr bei Mats »e» .
Matvuur 8l . Iii . .-tl71
Zuv . 9Iadclien
m . gut . Zeugn ., welches
bürg . roch . u . alle HauS -
arb . kann , auf 1. März
z. klein . Fam . ges. B3394
iivalvsiraft c 6, 3 . Stock .

glciMcicS , ehrliches

für
bei

daZ kochen kann .
Wirtschaft sofort
hohem Lohn gesucht .

Kühler Grunds
Nintcisirahe 87.

Sanb . Mädchen
nicht unter 20 I ., da § zu
Hause schlasen kann , für
alle Hausarbeit tagZüber
zu kl . Familie (2 Kind . l
sofort ges . Zeugn . erw .
Sofienftrafte ISS. 3 . St . ,
link ? . » 3420

Tiicht . Mädchen
f . alles bei gut . Lobn so-
fort ges . Borzst v S— 11
» . 4— 7. b . Krau Herz .
KriegSstr . 165. IN . B341S

MM > ! eM !

S t e n o t y p i st i n
u Maschinenichr vollst vttI » «in Stenogravdie u Maschinenichr vollst Verl . ' "

,»
Ttelle al « Vrivat >ekr » tä in >töertiauensstcll .> wHat » ruhe . Eintr kann tvl. od a l . Ävr . ertla ' «
.Stuon n iltefer . flnn . it 3kr . Vliimi n b Bad

Suche sür meinen Sohn
au « Ostern eine

Kaufmann .
Lehrstelle

in Karlsruhe oder Um -
gevung al ' ich welcher
Branche . Gute Zcuaniste
vorbanden . Angcbote er -
bitte unter Nr . D5M4
an die Badtfche Preise .

WohnunaslM .Biete an in
4 Z .- Wobng. tn . 8>'*fh
gegen solche in 8 ""
ruhe .

Angeb . unt . Nr . tB# |£
an die Badlscbe Pre ^

Suche
für meine Tochter

Lehrstelle
all Berkäufertn tn gu -
tem Geschäft .

Offerten unter Nr .
« 57S1 an die Badische
Presse

Fleiß ., ehrliches M »d-
chen sucht Stellung als

Zimmer - oder
Kindermädchen ,

evtl . auch AllelnmSdchen .
Angeb . unter Nr . GS707
an die Badische Prelle .

■M

^Boljnunnstßultö -
Biete tn MüncheM A

luude . frdl . 3
m . Ziibeh . . herrl . ^
flßn >nS Gebirge . «

Suche in SarlSruW -^,
sonn . 3imm .. Slöd>e . (e,mer , Bob in bell .
GeN . Sufdtt . «.
zern " Nr . PS71S a»
Badtsche Presse . ^

Wohnungs -
Tausch . aHtlSchSne grobe 2 ».'S ,

merwohnnng . 2.
Werderplatz . gegen gl/ >̂..
wertige 2 oder Z •
merwohnung zu tau
aesucht . Lage gleich . ^
Angeb . unter Rr LS
an die Badische

Wohnungs -Tausch
Karlsruhe —Rastatt.

Im ? nufe de» Monat » Mär « tft in einem Nev ^ j,
n Rastatt eine schöne S- Zi >nmerwodi >« n <>

ete tr Vichtzu vermieten Woh -iuna » iuchend < ".«<
abertarlsnibe . auch tolrfie ohne Wo '>nuna . _

ivruchsberechttate , erhnlien « u » kunii unt
3S 'a - n ie „ Bad Presse "

iL
3 helle

»Mammen80 m al » solcheIJUIM" ' »»»>•» » ,ooer Wareniaaer zu der -
mieten . Anaeboie unter
Nr . ü ' 78an die » ifadilche
Presse ' « » Uten3>4Vllv

WerkslStle
tt . Büro , bell , geräumig
los zu nerm itt . Kern ,
SSerderttr . 87 B3 44ü

Schön mövl . Simmei
aus 1. Mär , zu vermiet .
Wilhelms !! . 49, pt . » A128

Zu vermieten gut möbl .
Zimmer m . elektr . Licht ,
an solld . , gebild . Herrn
aus sogl . o . spät . » 3189
Richarv -Wag »erstr . l3 , II .
Aus 1. März a » t möbl .

Zimmer zu »ctmiwn .
Kartstr . 58 . 4 . St . Anyis .
v . 12 Ubr ab . B3337

Sehr gut möbl . Ztm >
mer m. elektr . Licht , in
fieier . ruhiger Laae , ist
an fol . Herrn sof . od .
aus d . 1 . Mar , zu verm .
Anzus . zw . 12 u. d Uhr
Ricisiahlstr . 8. vt . B3414

Gut möbt . Zimmer !» •
fort od . 1 . Mär , zu ver »
mieten . Näheres Ä »rk-
strafte 7. 2 . Stock . B3411

Gut möbl . Ztmmer m.
el . Licht . , . 1 . März zu
vermiet . Karl -Wilyclm -
strafte 22, III . , r . » 3404

PHer

reibmit ' elfabrtt ludif fttt Baden bei
refbwarenbSndle » i besten » etngeti ^ rne

erren gegen notie Provision

r>Wellschlager "
Nr N . T . lüOI an Tema

« nÄ .icn -Nelellichas ». Ma « « d »iml

Tüchtiger

Schlosser
<M .» it . Baufchl . l . möchte
sich verändern , evtl . Bei »
traucnäffcllc . Ang . u . Nr
05724 a . d . Pr .

Aeutzcrft tücht ., zuVerl .
Qieliiikv

IS Jahre alt / In der
Brot , und Feinbäckerei .
Nudelfabrikation l und
BreaelbSckerci an selb-
ständiges Arbeiten ge-
wSbnt . ml « d . Ofen voll -
ständig vertraut , seit 4 >»
Jahren In Stuttgart tä >
tig , sucht stch zu veränd, ,
a . liebst , nach KarlSruöe ,
Freibura od . » .-Baden .
Gekl . Ol », er » , an Herrn

Bäckermeister Lander ,
J»UdU>et« -I *<t UM »

Junger Mann , 23
Jahre , sucht auf 1. März
oder früber Stelle als

Zeickner
a . Architekteubüro . Lang¬
jährige praktische Tätig -
keit und firm in allen
vorkommend . Arbeiten in
Hochbau . Ana . u . 915692
an die Badtsche Presse .

Zunyer Koch
23 I . alt . m . gut . Zeugn . .
sucht sofort Stellung alS
II . Koch in Restaurant ,
auch nach auswärts , sehr
ftetsj . u . ebrl . Arbeiter
u . vescheidene Ansprüche .

slNiir TauerNellung ^ An -
aebote sind »u richten an
Karl ? rc » . Sinzheim bei
O ->S . 29» . 35700

Aushilfestelle
sucht Kvch u . Wüsettfrttu -

jlein über die Fastnacht .
Gefl . Zuschriften unter

Ijtr . « SfiPO an dt« Ba¬
ld,scht Preff «.

GM möbl .. groft . Zlm
mer m . el . Licht , au bess.
fol . Herrn aus 1. Mär ^
in verm . Wäsche müsstc
selbst gest . werd » S40 <
Hirschstrahe 82 , 2 . Stock

itHön elek
Vicht, >ev . Ein » . »u verm .
Nächst elektr Haltestelle

Wi r 'Vrftr S"
. o . •' 844n

Schön möbl . Zimmer
an bcrufSt . Fräulein so¬
fort zu verm . B34lS
^ rau Bordolo , Seiiberi .
trasj ? 13 , 1. Stock , link « .

Gut möbl . BaNonzim
mer m . el . Licht an sol .
gebild . Herrn zu ver -
mieten . Redtenbacherstr .
Nr . 6, 3. Stock . » 3427

MS dl . Zimmer f^ j?

£ rt) ii»erftr . 94 , 1.

Werkstatt .
elle , 20- 30 ->»>. »« X
Rlttclftatit , gesucht .

geböte unter Nr .
an di e Badtsch e P i5!>

gesucht , nicht unt . lOS»
Angeb . unter Nr . OSZ?
an dte^ Badtsche ^ PrcVS

Ueiaitaa » al »meft ^

4 -
mit Küche nnf Zuve - ^in Kansr . A » it
1V25 genen ® notef ,c

n|
Ausdiuft od » dfindU -' ,
von Ehepaar ovue *•'
der , u mieten geinw >. il

ÄuS ' üdrl « iiaeb %
Preis und Vage unt Lj
•»814 an die . Ba » ^
freWe * ffheten .

Schön möbliertes

Zimmer *
m 2 Betten , evtl .
W » hn - » . SchlalSlww j
in zentraler Lage , vo»
jungen jiausleuten >.
mieten gesucht .
unter Nr . J500S an
» adischc Brelle . ^

Aiöb !. Zimm-r
in der Gegend
bab iwof zu Mieter i H
Angeb . unter Nr .
an die Badische qjafl ?

Suche sofort >

leeres Gimmel
zum Einstellen von
bei . In Frage Mntir ein nngezieierlr »
Raum .

Angebote nttt J Vi«
unter Nr . F5681 an
Badische Presse .

i großes, leeres
mer mit Küche , v . c,nif
ruhigen , kinderlosen
paar sofort gefucht . »it
geböte unter Nr .
an di e Ba dtsche

Jung . , bürgcrl .
™

paar sucht fleeres Zimmer
n . Küche geg . gute .
zabl . Westst . bevor, . » '

-ß.
U Nr B57N2 a *

Dauermieler.
« eb . »inaer Herr . StterS auf Retien ,

" wcht ver 1 /it >» ' l in gutem Sause W » '
' idieo . mittel r ke » . lonniae » .limw » '
; h ' iibnr , elektr Vicht zentrale , ruh »ue Va«e ,
x mvgl var erre erwün ' chi . ? e »aiei « ' n

leer « , kleine Kammer zum Unterstellen
verpackter Kunstgeaeastände

Zofor iae Vre ' sanaedote mft näherer
Betchielvitna unter Nr . BS727 an t "
„Baduciie t ' itfic " erbeten

M '3iflni <r 'snren ] j rtie * iBririst>jjjjl
Zur KorncvaSszeU

pino ' fe '^ t ^tch I i&T

PER F RISEUR

Schminken ! Pudef
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